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Aus Gemeinderat und Verwaltung
Ersatzwahl Mitglied Gemeinderat
Die Ersatzwahl für den Rest der bis zum  
30. Juni 2020 laufenden Amtsperiode, für  
Gemeinderätin Danica Rohrbach, welche per 
31. Dezember 2019 zurücktritt, ist auf das  
Abstimmungs-Wochenende vom 24. Novem-
ber 2019 festgesetzt worden.

Wahlverfahren
Stille Wahl ist gemäss § 25 der Gemeindeord-
nung vom 24. März 2004 möglich. Wahlvor-
schläge müssen bis Montag, 7. Oktober 2019, 
17.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung, 
Bächliackerstrasse 2, eingetroffen sein.

Wählbarkeit und Wahlvorschläge
Wählbar ist jede in Frenkendorf stimmberech-
tigte Person unter Vorbehalt der Unvereinbar-
keit gemäss § 9 des Gemeindegesetzes vom 
28. Mai 1970. Wahlvorschläge müssen Vor-
name, Familienname, Geburtsdatum, Beruf 
bzw. Tätigkeit, Wohnadresse und Heimatort 
der vorgeschlagenen Person umfassen, 
ebenso deren schriftliche Zustimmung zur 
Kandidatur. Diese Zustimmung kann nicht 
widerrufen werden. 
Jeder Wahlvorschlag hat eine von den übri-
gen Wahlvorschlägen unterscheidbare Listen-
bezeichnung zu tragen. 
Dieselbe Kandidatin bzw. derselbe Kandidat 
darf nur auf einem Wahlvorschlag aufgeführt 
sein.
Ein Wahlvorschlag muss von wenigstens 15 in 
der Gemeinde stimmberechtigten Personen 
handschriftlich unterzeichnet sein, wobei Vor-
name, Familienname, Berufe bzw. Tätigkeiten 
und Wohnadressen gut leserlich aufzuführen 
sind. Eine stimmberechtigte Person darf nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen, sie kann 

ihre Unterschrift nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags nicht mehr zurückziehen.
Wenn für den freiwerdenden Sitz im Gemein-
derat lediglich eine Kandidatin oder ein Kan-
didat vorgeschlagen wird, dann wird der 
Wahlgang widerrufen und die vorgeschlagene 
Person vom Regierungsrat als in Stiller Wahl 
gewählt erklärt.

Nachwahl
Eine eventuelle Nachwahl würde am darauffol-
genden eidgenössischen Abstimmungstermin 
vom 9. Februar 2020 stattfinden. Auch bei einer 
Nachwahl ist Stille Wahl möglich. Die Frist zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen für die 
Nachwahl beim Statthalteramt Liestal endigt 
am Montag, 23. Dezember 2019, um 17.00 Uhr.

Beschwerderecht
Beim Regierungsrat des Kantons Basel-Land-
schaft kann Beschwerde erhoben werden

a.  wegen Verletzung des Stimmrechts
b.  wegen mangelhafter Vorbereitung und 

Durchführung von Wahlen.

Die Beschwerde ist innert drei Tagen seit der 
Entdeckung des Beschwerdegrundes bzw. seit 
der Eröffnung der Verfügung einzureichen, 
spätestens jedoch am dritten Tag nach der 
ordnungsgemässen Veröffentlichung des Er-
gebnisses.

Amtsbericht 2018
Der Gemeinderat hält seine Tätigkeiten jährlich 
in einem Amtsbericht fest. Der Amts bericht 
2018 liegt nun vor und kann unter www.fren-
kendorf.ch/gemeinderat heruntergeladen oder 
in gedruckter Form per E-Mail (gemeindever-
waltung@frenkendorf.bl.ch) bestellt werden.

http://www.frenkendorf.ch/gemeinderat
http://www.frenkendorf.ch/gemeinderat
mailto:gemeindeverwaltung%40frenkendorf.bl.ch?subject=
mailto:gemeindeverwaltung%40frenkendorf.bl.ch?subject=
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Altersbetreuungs- und 
Pflegegesetz (APG)
Zweckverband APG Region Liestal
Im Juli 2018 hat der Gemeinderat beschlos-
sen, dass die Gemeinde Frenkendorf bei der 
Erarbeitung der Statuten im Zweckverband 
APG Region Liestal mitwirkt und dass ein all-
fälliger Beitritt nach Vorliegen der definitiven 
Statuten und Anzahl Gemeinden nochmals 
beraten wird. Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 26. August 2019 einen ersten 
Entwurf der Statuten beraten und zur Kenntnis 
genommen. Nebst den zu erwartenden Kos-
ten waren vor allem die Themen Wirtschaft-
lichkeit, Qualität und möglichst bedarfsge-
rechte Angebote in den verbliebenen 12 Ge-
meinden grosse Diskussionspunkte. 

Olympisches Boxen 2019
Dem Verein Noble Art Boxing wurde die Bewil-
ligung zur Durchführung des traditionellen 
Box-Events «Olympisches Boxen» am Sams-
tag, 19. Oktober 2019, von 18.00 Uhr–01.00 Uhr, 
im Saalbau vom Wilden Mann, erteilt.

Eierlesen und «schnellster 
Frenkendörfer 2020»
Dem Turnverein Frenkendorf und der Brass 
Band Frenkendorf wurde bereits die Durch-
führung der sportlichen Veranstaltung «dr’ 
schnällscht Fränkedörfer» sowie des tradi-
tionellen «Eierlesens» am Weissen Sonntag, 
19. April 2020, von 10.00–20.00 Uhr, bewilligt. 

Aus «Eben-Ezer AG» wird «dahay AG»
Mit einem grossen Fest feierte das Eben-Ezer 
in Frenkendorf seinen neuen Namen – «dahay 
– gepflegt wohnen im Alter». Das Heim setzt 
mit dem neuen Namen bewusst auf einen 
Neuanfang um mit neuen Konzepten fit für die 
Zukunft zu sein. Zusätzlich erlaubt der neue 
Name, auf der organisatorischen Ebene die 
dahay AG als operative Einheit von der Stif-
tung Eben Ezer als Eigentümerin zu trennen, 
da beide eigenständige Aufgaben wahrneh-
men. www.dahay.ch

Am 30. September werden die  
Steuern 2019 zur Zahlung fällig

Die Gemeindesteuer 2019 (Bemessungsjahr 
2019) wird am 30. September 2019 zur Zah-
lung fällig. Dies hat zur Folge, dass auf ge-
schuldeten Steuer beträgen, die nach die-
sem Zeitpunkt beglichen werden, ein Ver-
zugszins (für das Kalenderjahr 2019: 5 %) 
erhoben wird.
Die definitiv geschuldete Gemeindesteuer 
2019 wird erst aufgrund der im Frühjahr 
2020 einzureichenden Steuererklärung 2019 
festgesetzt. Zur Ver meidung von Verzugs-
zinsbelastungen empfehlen wir Ihnen des-
halb, mindestens den mit unserer Voraus-
rechnung 2019 provisorisch in Rechnung 
gestellten Betrag zu bezahlen.
Beim Wechsel des Wohnortes innerhalb der 
Schweiz gilt: Die Steuern des ganzen Jahres 
stehen jenem Kanton und jener Gemeinde 
zu, in welcher die steuerpflichtige Person 
am 31. Dezember des Steuerjahres ihren 
Wohnsitz hat. 
Falls Sie keine Vorausrechnung erhalten 
haben oder wenn Unklarheiten bestehen, 
dann wenden Sie sich bitte an die Abteilung 
Steuern im Gemeindezentrum Bächliacker 
(Telefon 061 906 10 20).

Gemeinderat und Verwaltung danken für 
Ihre Steuerzahlungen!

Zivilstandesamtliche Meldungen

Geburten
03.07.2019
Berger Selina, Tochter des Berger Mischa und 
der Berger geb. Wahl Corinne.
13.08.2019
Müller Linus David, Sohn des Müller Beat und 
der Müller geb. Strolz Elena.

Todesfälle
12.08.2019
Riederer Hans Emil, geb. 1925.
24.08.2019
Schmid geb. Weiss Monika, geb. 1942.
29.08.2019
Hilber geb. Müller Annemarie Eugenia, 
geb. 1932.
30.08.2019
Baud geb. Schmid Emilie, geb.1922.
30.08.2019
Langenbach geb. Hartmann Elsa Lina, 
geb. 1928.

Spitex à la carte
Für mehr Vitamine im Alter.

Für Fragen und mehr Infos: 
Marianne Pulfer
Telefon: 061 921 07 00
mp@spitex-alacarte.ch
www.spitex-alacarte.ch

… richtet sich an Menschen, die sich 
 möglichst lange zuhause  
rundum gut betreut fühlen wollen. 

http://www.dahay.ch


Einladung zur Infoveranstaltung
über die Zukunft unserer Schwimmhalle

Dienstag, 24. September 2019,  
19.30 Uhr im Saal Wilden Mann

Soll sich Frenkendorf eine kostspielige Komplettsanierung und den teuren Unter-
halt unserer Schwimmhalle weiterhin leisten? 
Wäre ein komplett vom Kanton finanzierter Neubau einer neuen 4-fach-Turnhalle 
nicht die bessere Alternative?

Die Planungen des Kantons für die Zukunft unseres Sekundarschulstandortes Frenkendorf 
schreiten voran. Bevor der Kanton die Detailplanung startet, muss sich Frenkendorf klar zur 
Frage der gemeindeeigenen Schwimmhalle (der Erhalt des Ortsmuseums ist mittlerweile un-
bestritten) äussern. 

Eine vom Gemeinderat eingesetzte Begleitkommission befragte dazu diverse direkt betroffene 
Nutzgruppen und fasste die wichtigsten Argumente Pro und Contra in einem Bericht zusammen. 
Der Gemeinderat folgte dabei den Empfehlungen der Begleitkommission zum grundsätzlichen 
Erhalt unserer Schwimmhalle. 

Bevor der definitive Entscheid an den Kanton kommuniziert wird und an den kommenden Ein-
wohnergemeinde-Versammlungen wegweisende Kreditbeschlüsse gefasst werden, möchten 
wir vorgängig die Bevölkerung in diese zukunftsweisende Entscheidung miteinbeziehen.
 

Nutzen Sie bitte die Gelegenheit, sich aus erster Hand zu informieren und Ihre Mei-
nung in einer Diskussion einzubringen. 

Die Begleitkommission und der Gemeinderat Frenkendorf freuen sich auf Sie! 

Weitere Informationen unter: www.frenkendorf.ch/strategie 

3

http://www.frenkendorf.ch/strategie


4

Kantonale Volksabstimmungen 
vom 24. November 2019

Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom  
1. Mai 2019 beschlossen, auf die Durchfüh-
rung einer eidgenössischen Volksabstimmung 
am 24. November 2019 zu verzichten.
Am Wochenende des 24. Novembers 2019 
können Sie Ihrer Meinung zu nachfolgenden 
kantonalen Vorlagen Ausdruck geben:

Kantonale Volksabstimmungen
1.  Nichtformulierte Volksinitiative «Ergän-

zungsleistungen für Familien mit geringen 
Einkommen» vom 23. November 2017 mit 
Gegenvorschlag des Landrats vom 4. April 
2019;

2.  Änderung des Steuergesetzes vom 6. Juni 
2019 (Steuervorlage 17, SV17);

3.  Staatsbeitragsgesetz vom 27. Juni 2019;
4.  Gegenvorschlag des Landrats vom 28. Fe-

bruar 2019 zur (zurückgezogenen) nichtfor-
mulierten Volksinitiative «Niveaugetrenn-
ter Unterricht in Promotionsfächern» vom 
21. November 2013;

5.  Änderung des Bildungsgesetzes vom 
27. Juni 2019 (Umsetzung der nichtformu-
lierten Volksinitiative «Stopp dem Ver-
heizen von Schüler/-innen: Ausstieg aus 
dem gescheiterten Passepartout-Fremd-
sprachenprojekt» vom 28. April 2016);

6.  Ziffer 1 des Landratsbeschlusses vom 
31. Januar 2019 zur Anpassung des Kanto-
nalen Richtplans betreffend Oberwil, Aus-
bau Langmattstrasse

Stimmrechtsausweis, 
Erläuterungen, Stimmzettel
Die Stimmrechtsausweise, die Abstimmungs-
erläuterungen und die Stimmzettel werden 
Sie in den nächsten Tagen erhalten.
Sollten Sie versehentlich nicht oder unvoll-
ständig bedient werden, dann wenden Sie 
sich bitte bis Dienstag, 19. November 2019, 
16.30 Uhr, an die Einwohnerdienste im Ge-
meindezentrum Bächliacker Frenkendorf. Im 
Stimm- und Wahllokal erhalten Sie keine Un-
terlagen.

Stimmabgabe
Die Urnen im Stimm- und Wahllokal Bürger- 
und Kulturhaus, Hauptstrasse 2, sind offen am

 Samstag, von 19.00 bis 20.00 Uhr
 Sonntag, von 10.00 bis 12.00 Uhr

Sie können Ihr Stimm- und Wahlrecht auch 
brieflich ausüben. Das von keiner Bewilligung 
abhängige Verfahren ist auf der Rückseite des 
Stimmrechtsausweises erklärt. Wenn Sie 

brieflich stimmen, dann muss Ihr Stimm-
rechtsausweis mit den Stimm- und Wahlzet-
teln bis spätestens Samstag, 23. November 
2019, 17.00 Uhr, im Briefkasten des Gemein-
dezentrums Bächliacker Frenkendorf oder im 
Postfach der Gemeinde liegen.

Beschwerden
Allfällige Beschwerden wegen Verletzung des 
Stimmrechts oder wegen Unregelmässigkei-
ten bei der Vorbereitung und Durchführung 
von Abstimmungen oder Wahlen sind innert 
drei Tagen seit Entdeckung des Beschwerde-
grundes, spätestens jedoch am dritten Tag 
nach der Veröffentlichung der Ergebnisse im 
kantonalen Amtsblatt, dem Regierungsrat ein-
zureichen. In der Beschwerde ist glaubhaft zu 
machen, dass die Unregelmässigkeiten nach 
Art und Umfang geeignet waren, das Ergebnis 
wesentlich zu beeinflussen.

Wir laden Sie ein, von Ihrem Stimm- und 
Wahlrecht Gebrauch zu machen!

Das Stimm- und Wahllokal erreichen Sie am 
gewohnten Platz im Bürger- und Kulturhaus 
an der Hauptstrasse 2.

Nächste Abstimmungstermine 2020
9. Februar 2020
Blanko-Abstimmungsdatum

17. Mai 2020
Blanko-Abstimmungsdatum

Burkhalter Sanitär-Anlagen
Haldenrainstrasse 12 · 4402 Frenkendorf
Telefon 061 901 68 88 
Natel 079 215 72 82
Telefax 061 901 68 10

allg. Reparaturen · Boilerentkalkung
Servicearbeiten · Neu- und Umbauten
Spenglerei · Ablaufreinigung
Schwimmbad · SSIV-Mitglied

ins

Malerarbeiten | Tapezierarbeiten
Neu- und Umbauten | Fassadenrenovation

in
s



5

Die Gemeinde Frenkendorf ist ein modern geführtes Dienstleistungsunternehmen. Mit den rund 6’600 
Einwohnerinnen und Einwohnern ist sie eine Baselbieter Gemeinde mittlerer Grösse. Wir sind be-
strebt, unsere Aufgaben für die Einwohnerinnen und Einwohner kundenorientiert zu erfüllen.

Wir suchen eine engagierte und interessierte junge Persönlichkeiten, welche ab August 2020 in un-
serer Gemeindeverwaltung eine abwechslungsreiche Ausbildung als

Kauffrau / Kaufmann EFZ
(Profil B, E oder M)

absolvieren möchte.

Während Ihrer dreijährigen, vielseitigen Lehrzeit werden Sie in unseren verschiedenen Abteilungen 
ausgebildet und eingesetzt. In den Bereichen Bau und Administration sowie in den Abteilungen Ein-
wohnerdienste, Steuern, Finanzen und Sozialdienst eignen Sie sich jede Menge Wissen an.

Sie bringen gute schulische Noten aus der Sekundarschule Niveau E oder P mit, haben ein gutes 
Allgemeinwissen und sind am Gemeindegeschehen interessiert. Zudem haben Sie angenehme 
 Umgangsformen und sind motiviert, Neues zu lernen. Sie arbeiten gerne am Computer und freuen 
sich auf den persönlichen Kundenkontakt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (Bewerbungsschreiben 
mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien der letzten vier Semester) mit Check S2 bzw. Check S3 (falls 
vorhanden). Die vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Gemeindeverwaltung 
Frenkendorf, Bächliackerstrasse 2, 4402 Frenkendorf. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen die Ausbildungs-
verantwortliche, Frau Michèle Fringeli, Tel. 061 906 10 17. 
Besuchen Sie uns auch auf www.frenkendorf.ch.

Wir suchen eine engagierte und interessierte junge Persönlichkeit, welche ab August 2020 in unserer 
Gemeindeverwaltung eine abwechslungsreiche Ausbildung als

Fachfrau / Fachmann Betriebsunterhalt Hausdienst EFZ

absolvieren möchte.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Lehrzeit, in der Sie eine Menge lernen können. Ihre Aus-
bildung werden Sie vorwiegend im Bereich der Schulanlagen absolvieren.

Was Sie mitbringen müssen:
•  Handwerkliches Geschick
•  Freude am Umgang mit Menschen
•  Sorgfältige Arbeitsweise
•  Angenehme Umgangsformen
•  Engagement, Motivation, Selbständigkeit

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ulf Martin, Bereich Hausdienst, Tel. 079 750 96 92.

Haben wir Ihr Interesse für diese Lehrstelle geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (Be-
werbungsschreiben mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien der letzten vier Semester). Die vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Gemeindeverwaltung Frenkendorf, zuhanden 
Frau Michèle Fringeli, Bächliackerstrasse 2, 4402 Frenkendorf, Tel. 061 906 10 17. Besuchen Sie uns 
auch auf www.frenkendorf.ch.

Einwohnergemeinde
4402 Frenkendorf
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Versand der Jahresvignetten Grünabfuhr 2020

Die Jahresvignetten für die wöchentliche Grünabfuhr 2020 werden im November versandt. 
Wer im laufenden Jahr bereits eine Jahresvignette bezogen hat, erhält die Jahresvignette 
2020 direkt zugestellt. Eine erneute Bestellung ist nicht erforderlich. Abmeldungen oder Än-
derungen für das Jahr 2020 bitte bis Ende Oktober der Bauverwaltung unter 061 906 10 50 
oder bauverwaltung@frenkendorf.bl.ch melden.

Jubilarentag, Samstag 26. Oktober 2019

Unser alljährlicher Jubilarentag findet am Samstag, 26. Oktober 2019, ab 10.30 Uhr im Wilden 
Mann statt. Der Anlass dauert bis ca. 14.45 Uhr.

Die Einladungen mit Anmeldeformular werden anfangs September 2019 an alle Personen mit 
Jahrgang 1939, 1934 und älter verschickt. Ebenso an alle Hochzeitspaare, welche dieses Jahr 
ihre Goldene Hochzeit (50 Jahre) oder ihre Diamantene Hochzeit (60 Jahre) feiern dürfen 
sowie an alle, die länger als 61 Jahre verheiratet sind.

Baugesuche 

Bitte beachten: Sämtliche Eigentümerinnen bzw. Eigentümer der angrenzenden Parzellen 
 wurden im Rahmen der Planauflage mit eingeschriebenem Brief informiert. Die Baugesuche 
können von allen Einwohnerinnen und Einwohnern während der Planauflage im Bereich Bau 
eingesehen werden.

Baugesuch Nr. 0421/2019
GesuchstellerIn: Elezi Muhamet, Nazmije und Astrit, 

Rheinstrasse 77, 4402 Frenkendorf
Projekt: Anbau Autowerkstatt mit Einliegerwohnung / Carport. Neuauflage: 

Abgasanlage für Autowerkstatt, Parzelle Nr. 282, Rheinstrasse 77
ProjektverfasserIn: Elezi Astrit, Rheinstrasse 77, 4402 Frenkendorf

Baugesuch Nr. 1163/2019
GesuchstellerIn: Ahmetaj Flaka u. Buyar, Rösernstrasse 42, 4402 Frenkendorf
Projekt: Wintergarten, Parzelle Nr. 2265, Rösernstrasse 42
ProjektverfasserIn: Quadart / Widmer Jürg, Im Winkel 12, 4411 Seltisberg

Baugesuch Nr. 1180/2019
GesuchstellerIn: ELLImmo AG, Sperrstrasse 80, 4057 Basel
Projekt: Um- und Ausbau alt Wohn- und Restaurationsgebäude in neu 

Mehrfamilienhaus / Aussentreppe / Stützmauer, Parzelle Nr. 844, 
Schulstrasse 2

ProjektverfasserIn: Cad Zeichnungsbüro Planwelt, Passage 8, 4104 Oberwil

Baugesuch Nr. 1239/2019
GesuchstellerIn: Hasenböhler Marius, Baumgartenweg 1, 4402 Frenkendorf
Projekt: Schwimmbad, Parzelle Nr. 269, Baumgartenweg 1
ProjektverfasserIn: Furler + Partner Architektur AG, Gitterlistrasse 5, 4410 Liestal

Baugesuch Nr. 1690/2018
GesuchstellerIn: Swisscom (Schweiz) AG Local Project Management, 

Herr W. Schneiter, Grosspeterstrasse 20, 4002 Basel
Projekt: Neubau einer Mobilfunkanlage mit neuen Antennen, 

Parzelle Nr. 46, Trottenstrasse 13
ProjektverfasserIn: Hitz und Partner AG, Tiefenaustrasse 2, 3048 Worblaufen

mailto:bauverwaltung%40frenkendorf.bl.ch?subject=
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 Efeu – Eine wichtige Futterquelle und 
ein unersetzbares Versteck

Umweltschutz konkret in Frenkendorf

Der immergrüne Efeu (Hedera helix) heftet sich dank seiner 
bürstenartigen Haftwurzeln an fast jede Stütze. Am Baum 
wagt er sich bis zu 20 Meter in die Höhe und kann hunderte 
Jahre alt werden. Die Blätter sind glänzend, ledrig und 3- bis 
5-lappig. Gut 8 Jahre muss man sich gedulden, bis der Efeu 
zum ersten Mal blüht, und dies auch erst im September/
Oktober. Die Blätter an diesen Sprossen sind dann ungeteilt 
oval. Die Blüten des Efeus sind sehr wertvoll für Insekten, da 
die meisten anderen Pflanzen im Frühling und im Sommer 
blühen. Es sind nebst dem Tagpfauenauge (Schmetterling) 
hunderte von Bienen, die sich an den blühenden Dolden la-
ben. Speziell zu erwähnen ist die Efeuseidenbiene (Colletes 
hederae). Wie der Name bereits andeutet, ist diese Biene auf 
Efeu spezialisiert und nutzt dessen Pollen als Nahrung für 
ihre Larven (diese Biene nistet an offenen Bodenstellen). Das 
Tagpfauenauge und der Kleine Fuchs (Schmetterlinge), die 
als Falter an geschützten Stellen überwintern, brauchen im 
Herbst die Efeublüten als Futterquelle. 

Das Efeu-Dickicht ist ausserdem ein unersetzbares Versteck 
für Zauneidechse, Zaunkönig, Zilpzalp usw. sowie ein Brut-
platz für Vögel und ein Lebensraum für weitere Kleintiere.

Die für uns giftigen, dunkelblauen Beeren sind im Frühjahr 
reif und ein willkommenes Futter für bis zu 14 Vogelarten. 

Tipp: Nicht vor dem Blühen schneiden und nur am Haus 
wachsen lassen, wenn der Verputz intakt ist. Ansonsten kön-
nen die Haftwurzeln Schaden anrichten. Efeu kann auch als 
anspruchsloser Sichtschutz dienen (z.B. an einer Sicht-
schutzwand). 

Arzneipflanze: Extrakte der Droge (Fertigarzneimittel) wirken 
bei Husten schleim- und krampflösend. 

Bei den Griechen wurde die höchste Wertschätzung mit ei-
nem Efeukranz ausgedrückt. Die immergrünen Efeuzweige 
werden heute an Hochzeiten immer noch zum Schmücken 
verwendet, denn laut Überlieferung bedeuten diese immer-
währende Liebe und Treue. 

 Fründlichi Griöss 
 Maria Flury

Frenkendorf

Foto: Maria Flury 

Foto: Maria Flury 

Foto: Beatrice Scheidegger. Ein Weibchen 
der Efeuseidenbiene ruht sich aus. 

Foto: Beatrice Scheidegger. Eine Efeu-
seidenbiene am Eingang ihres Nestes. 

UEK 
Frenkendorf
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–  der Kreisel frei wird und
–  gefahrlos in die Kreisfahrbahn eingefahren 

werden kann.

Damit muss niemand an der Einfahrt unnötig 
warten und es gibt weniger Stau.

Wer dagegen in den Kreisel einfährt oder in 
der Kreisfahrbahn unterwegs ist, muss nicht 
blinken. 
Aber: Das Verlassen des Kreisels müssen Sie 
anzeigen – unmittelbar nach der vorherigen 
Ausfahrt.

Die Kreisfahrbahn muss auch bei einer Stau-
situation frei bleiben, um den Verkehrsfluss 
für andere Beziehungen zu gewährleisten. Das 
heisst:

–  nicht in den Kreisel einfahren, wenn es bei 
der Ausfahrt staut.

Durch dieses vorausschauende Verhalten 
bleibt der Kreisel für alle übrigen Richtungen 
frei.
Der Kreisel bleibt dadurch leistungsfähiger, es 
gibt weniger Stau und weniger Ärger.
Übrigens, wer beim Verlassen vom Kreisel das 
Blinken unterlässt, riskiert eine Ordnungs-
busse von CHF 100.00. 
 Der Gemeindepolizist

Zeichen schaffen Klarheit – 
auch im Kreisverkehr

Das Blinken wird oft «vergessen», was schnell 
einmal zu Missverständnissen führen kann. 
Eine korrekte und rechtzeitige Zeichengebung 
schafft Klarheit im Strassenverkehr.
Laut Strassenverkehrsgesetz muss jede Rich-
tungsänderung mit dem Richtungsanzeiger 
(Blinker) oder durch deutliche Handzeichen 
rechtzeitig bekannt gegeben werden. Dies gilt 
für Zweiradfahrer/innen genauso wie für alle 
anderen Fahrzeuglenker/innen.
Zu den Richtungsänderungen gehören Ein-
spuren, Abbiegen, Fahrstreifenwechsel, Über-
holen, Wenden, Einfügen in den Verkehr und 
auch das Anhalten am Strassenrand.
Im Kreisverkehr sind Richtungsänderungen 
ebenfalls anzuzeigen, ausgenommen bei der 
Einfahrt in den Kreisel. Dadurch können auch 
Wartezeiten sowie Lärm- und Abgasimmissi-
onen reduziert werden.

Die Gemeindepolizei rät darum Folgendes:

Setzen Sie Zeichen – zeigen Sie:
–  alle Richtungsänderungen rechtzeitig und 

korrekt an!

Die anderen Verkehrsteilnehmer werden Ih-
nen dankbar sein.

Nachfolgend noch einige Tipps 
zum Kreisel:
Wer Velo oder Motorrad fährt, ist im Strassen-
verkehr besonders gefährdet:
–  Fahren in der Mitte der Kreisfahrbahn ist am 

sichersten, so kann kein Auto überholen.
–  Beim Verlassen des Kreisels immer Zeichen 

geben.

Wer mit dem Auto fährt, muss auf alle, die mit 
dem Velo oder Töff unterwegs sind, speziell 
Rücksicht nehmen:
–  Deshalb Velo und Töff auf der Kreisfahrbahn 

nicht überholen.

Wer den Kreisel verlässt, muss den Blinker 
rechts stellen. Wer an der Einfahrt wartet, 
kann so erkennen, dass:

Richtung anzeigen

Richtung anzeigen

Richtung anzeigen

Für alle Inserate im Anzeiger Frenkendorf:

061 976 10 77 oder
fa-inserate@schaubmedien.ch
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Papier- und Kartonsammlung 
Montag, 7. Oktober 2019

Bitte stellen Sie Altpapier und Kar-
ton am Abfuhrtag vor 07.00 Uhr 
am Strassenrand bereit. Papier 
und Karton werden gleichzeitig 
gesammelt und können gemischt 
am Strassenrand bereitgestellt 
werden. Grosse Kartonstücke 
können lose aufgeschichtet, Klein-
karton in Schachteln gefüllt und Papier mit 
Schnur gebündelt werden (keine Kunststoff- 
oder Klebebänder). Alternativ können deut-
lich beschriftete Mehrweggebinde oder Con-
tainer (blau) mit Papier und Karton gemischt 
bereitgestellt werden. 
Papier und Karton dürfen nicht in Papiertrag-
taschen oder Plastiksäcken bereitgestellt 
werden. Reste von Klebebändern und Styro-
porverpackungen müssen entfernt werden.  
Plastifizierter Karton wie Getränkekartons 
und Tiefkühlpackungen sowie plastikbe-
schichtetes Papier gehören in den Hauskeh-
richt. Achten Sie bei Verpackungen auf die 
aufgedruckten Hinweise oder das Vorhan-
densein eines Papier-/Karton-Recyclinglo-
gos. 

Handänderungen

Kauf. StWE-Parz. S5225: 142.8/1000 ME an Parz. 
215 mit Sonderrecht Nr. 3, Reiheneinfamilien-
haus W3, laut Vertrag und Plan, Halden, Hal-
denweg 18–30. Veräusserer: Kaman Riza, Mut-
tenz, Kaman Gülay, Muttenz, Eigentum seit 
6.5.2011. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Urun Ali Riza, Birsfelden; Iltemis Elif, 
Birsfelden) 

Kauf. Parz. 2541: 276 m², Acker, Wiese, Weide 
«Leimenmatt». Veräusserer: Cale Trading 
GmbH, Gelterkinden, Gelterkinden BL, Eigen-
tum seit 25.8.2017. Erwerber zu 1/4, 3/4: Bühl-
mann Stefan, Sissach, Bühlmann Annette Su-
sanne, Sissach

Urteil. Parz. 472: 805 m² mit Einfamilienhaus, 
Eggstrasse 40, Garage, Eggstrasse 40a, Klein-
baute Nebengebäude, Gartenanlage «Halden-
reben». Veräusserer zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Schmidlin Peter Alfred, Frenkendorf; 
Schmidlin Franziska Klara, Frenkendorf), Ei-
gentum seit 7.6.2001. Erwerber: Schmidlin 
Peter Alfred, Frenkendorf

Kauf. Parz. 547: 732 m² mit Gartenhaus, Pratt-
lerstrasse 25a, Wohnhaus, Prattlerstrasse 25, 
Gartenanlage «Brunnmatt». Veräusserer zu 
GE: Einf. Gesellschaft OR 530 (Tschopp Mar-
kus, Frenkendorf; Tschopp-Mössner Sandra 
Sabine, Frenkendorf), Eigentum seit 6.10.2009. 
Erwerber zu je ½: Höttecke Nicole, Basel, Al-
brecht Uwe, Basel

Kauf. Parz. 2494: 247 m² mit Einfamilienhaus, 
Rischstrasse 44, Autoeinstellhalle/Parkhaus, 
Rischstrasse 52, übrige befestigte Fläche, 
 Gartenanlage «Weiermatt». Veräusserer: Pun-
gitore Bruno, Rheinfelden, Eigentum seit 
6.1.2014. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Gasser Benjamin Marcus, Reinach BL; 
Gasser Susanne Manuela, Reinach BL)

Kauf. Parz. 841: 546 m² mit Garage, Rüttimatt-
weg 7a, Wohnhaus, Rüttimattweg 7, übrige 
befestigte Fläche, Gartenanlage «Rüti». 
Veräus serer zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Schnyder-Mokhele Deborah Maiketso, Fren-
kendorf; Schnyder Urs Viktor, Frenkendorf), 
Eigentum seit 11.4.1996. Erwerber zu je ½: 
Abubaker Nian, Basel, Rahim Awdir, Basel

in
s

Konzert

CHF 35,- inklusive Apéro mit den Künstlern
Reservation unter info@claire-ochsner.ch oder
061 901 86 13  Rüttigasse 7, 4402 Frenkendorf

am Sa 21.9. um 18.00 Uhr im 
Skulpturengarten Claire Ochsner

Basler Palast Ensemble 
mit Wolfgang Lehner, Michaela Hüttich, 

Regina Leitner und Aline Koenig 
Eine musikalische Reise von Mozart 

bis Gershwin

ins
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«Tu Gutes, Du hast Zeit»

Eric Siegenthaler ist fast täglich freiwillig im 
Einsatz. Als Fahrer und Einsatzleiter des SOS-
Fahrdienstes des Frauenvereins Frenkendorf. 
Neue Fahrerinnen und Fahrer sind im ganzen 
Baselbiet gesucht. 

Selbstständig und unabhängig bleiben, be-
deutet für ältere, behinderte oder kranke Men-
schen viel Lebensqualität. Ist die Mobilität 
eingeschränkt, kann der Weg zum Arzt, ins 
Spital oder zur Therapie beschwerlich wer-
den. Für Menschen, die keine Begleitperson 
oder kein Fahrzeug zur Verfügung haben, sind 
die freiwilligen Fahrdienste eine grosse Unter-
stützung. In Zusammenarbeit mit den lokalen 
Frauen- und Seniorenvereinen in den Basel-
bieter Gemeinden vermittelt das Rote Kreuz 
Baselland die Fahrdienste, bildet die Fahrerin-
nen und Fahrer weiter und bezahlt die Kollek-
tivversicherung für den Fahrdienst.
In Frenkendorf wird der freiwillige Fahrdienst 
durch den Frauenverein organisiert. Eric Sie-
genthaler hat sich vor sechs Jahren als Fahrer 
gemeldet und vor vier Jahren die Einsatzlei-
tung übernommen. Das bedeutet, dass er die 
Anfragen entgegennimmt und eine Fahrerin 
oder einen Fahrer organisiert. «Zum einen 
achte ich bei der Organisation darauf, dass die 
Kundinnen und Kunden, wenn möglich, im-
mer mit derselben Person fahren können. 
Zum anderen versuche ich auch, die Fahrten 
ausgewogen zu verteilen.» Damit das gelingt, 
sollten die Anfragen zwei Tage vor dem benö-
tigten Fahrdienst gestellt werden.

Mit Respekt und Einfühlungsvermögen 
Eric Siegenthaler übt seine freiwillige Tätig-
keit mit viel Engagement aus. «Ich gehe gerne 
auf Leute zu, habe Respekt gegenüber ande-
ren und das nötige Einfühlungsvermögen ge-
genüber den gebrechlichen Menschen. Wäh-
rend der Fahrt versuchen wir ein Gespräch 
aufzubauen. Die Fahrgäste sind oft gestresst 
oder nervös, weil sie zu einer Kontrolle oder 
Untersuchung müssen. Da reden wir über’s 
Wetter oder über andere Dinge, um sie ein 
wenig abzulenken. Wenn sie offen über ihre 
Ängste oder Nervosität sprechen, versuche 
ich sie zu beruhigen und Mut zuzusprechen. 
Manchmal ergeben sich erstaunliche, interes-
sante Gespräche», erzählt der rüstige Rentner.
Mit dem Fahrdienst angefangen hat Eric Sie-
genthaler, als seine Frau und er vor sechs Jahren 
zurück ins Baselbiet gezogen sind. Er sah, dass 
der SOS-Fahrdienst noch Fahrer sucht: «Ich 
habe noch nie so etwas gemacht – tu Gutes, Du 
hast Zeit», habe er sich gedacht. So lange er 
gesund sei und genügend Freiraum bleibe für 
seine sportliche Freizeit, mache er das gerne.

Mehr Freiwillige gesucht
Das Einzige, was ihm Sorge bereitet, ist der 
Nachwuchs. «Wir sind jetzt zwei Fahrer mit 
über 80 Jahren, drei sind zwischen 75 und 80, 
der Rest der Fahrerinnen und Fahrer sind im 
Pensionsalter. Es wäre schön, wenn noch ein 
paar jüngere Menschen Zeit finden, regelmäs-
sig Fahrdienst zu übernehmen», sagt Eric 
Siegenthaler. Ein jüngerer Mann habe sich 
schon gemeldet, erzählt Eric Siegenthaler: Er 
ist dankbar ist, dass wir seine Mutter regelmäs-
sig gefahren haben, als er das nicht überneh-
men konnte. Er gibt jetzt seinen freien Wo-
chentag, damit wir ihn an diesem regelmässig 
einteilen können.»

Kontakt:
Rotes Kreuz Baselland, Monica Kubik
Fahrdienst, Tel. 061 905 82 00, 
m.kubik@srk-baselland.ch 

Sich freiwillig engagieren
Es gibt unzählige Möglichkeiten, sich frei-
willig zu engagieren. Das Rote Kreuz Basel-
land berät Interessierte und hilft, eine sinn-
stiftende Aufgabe zu finden. Unterstützen 
Sie Menschen in unserem Kanton, die Hilfe 
benötigen. Wir begleiten Sie dabei und füh-
ren Sie sorgfältig in die Aufgabe ein. Sie 
können Weiterbildungen besuchen und sich 
mit anderen Freiwilligen austauschen. Ihr 
Einsatz kann Wichtiges bewirken. 

Immer höflich und hilfsbereit: Eric Siegenthaler übernimmt 
beim SOS-Fahrdienst Frenkendorf nicht nur die Einsatzleitung, 
sondern fährt auch selbst regelmässig Kundinnen und Kunden 
zu ihren Terminen. © SRK Baselland

 
 

Rotes Kreuz Baselland Telefon 061 905 82 00        info@srk-baselland.ch PC-Konto 40-2448-4   
Fichtenstrasse 17 Telefax 061 905 82 04 www.srk-baselland.ch Seite 1 von 1 
4410 Liestal   

 
 
Wenn Integration ein ‚Kinderspiel‘ ist 
 
Eltern und ihre Kinder aus verschiedenen Ländern leben in Frenkendorf. Das Rote 
Kreuz Baselland sucht in Zusammenarbeit mit der Gemeinde deutsch sprechende 
Freiwillige, die bei der Integration unterstützen. Aktuell für folgende Anmeldungen aus 
der Schule:  
 
Für einen fremdsprachigen Jungen im Kindergarten suchen wir eine Familie mit 
eigenen Kindern, um gemeinsam zu basteln, backen oder auf den Spielplatz zu gehen. 
Gut wären auch Regelspiele oder Memory. Der Knabe kann spielerisch seinen 
Wortschatz erweitern und den hiesigen Alltag besser kennenlernen. 
 
Für ein fremdsprachiges Mädchen in der 1. Klasse suchen wir eine Einzelperson oder 
eine Familie. Sie versteht gut Hochdeutsch, sollte aber noch die korrekte Aussprache 
üben. Gemeinsame Aktivitäten könnten sein: Besuch Tierpärkli oder Schwimmbad, zu 
Hause spielen, malen und basteln. Das Mädchen ist vielseitig interessiert. 
 
Eine Begleitung dauert sechs Monate oder länger. Die Treffen finden wöchentlich oder 
14-täglich statt. Wir bereiten Freiwillige sorgfältig auf die Aufgabe vor und begleiten sie 
während der Einsatzdauer. Freiwillige können Weiterbildungen und Austauschtreffen 
besuchen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: @ SRK , Legende: Beispiel eines Kontaktes 
 

 
 

Möchten Sie Ihre eigenen Erfahrungen weitergeben und Neues 
kennenlernen? Für unverbindliche Informationen kontaktieren Sie: Corinne Böhler, 
Tel. 061 905 82 00, c.boehler@srk-baselland.ch, www.srk-baselland.ch. Wir freuen 
uns auf Sie! 
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Die Tageskarte ermöglicht 
die freie Fahrt auf allen  
Strecken der SBB, RhB und 
mit dem Postauto sowie  
den meisten konzessionier-
ten Privat bahnen und vielen 
Schiffsbetrieben der Schweiz 
für nur CHF 45.00!
Gerne geben wir Ihnen mit 
dieser Aufstellung einen mo-
mentanen Überblick über die 
noch freien Daten. Bitte neh-
men Sie zur Kenntnis, dass 
die «Tageskarte Ge mein de» 
nur an Einwohnerinnen und 
Einwohner von Frenkendorf 
verkauft werden darf. 

Buchungen von Tageskarten zu CHF 45.00 pro Stück tätigen Sie bequem und schnell auf  
www.frenkendorf.ch/tageskarte oder direkt auf Ihrem Smartphone. Gerne können Sie uns auch 
telefonisch unter Tel. 061 906 10 10 für eine Buchung kontaktieren. Den Buchungsbestimmungen 
(ebenfalls auf der Homepage abrufbar) können Sie entnehmen, dass Umtausch und Rückgabe 
von gebuchten Tageskarten nicht möglich ist.  Stand: 16.09.2019

Buchen Sie noch heute Ihre SBB-Tageskarte 
 
Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf 
 
ACHTUNG: Die Tageskarten vom Monat Dezember 2019 sind bereits buchbar,  
aber noch nicht vorrätig! Bei Buchung werden wir Sie per Mail benachrichtigen,  
wenn die Karten abholbereit sind. 
 
September 2019 Oktober 2019     
  
 
 
 
 
 
 
 
 
November 2019 Dezember 2019  

 
 
 
 
 
 
 
 

  1,2,3 oder 4 Karten verfügbar          Ausgebucht          noch nicht buchbar 
 
Buchungen von Tageskarten zu CHF 45.00 pro Stück tätigen Sie bequem und schnell auf www.frenkendorf.ch/tageskarte 
oder direkt auf Ihrem Smartphone. Gerne können Sie uns auch telefonisch unter Tel. 061 906 10 10 für eine Buchung 
kontaktieren. Den Buchungsbestimmungen (ebenfalls auf der Homepage abrufbar) können Sie entnehmen, dass Umtausch 
und Rückgabe von gebuchten Tageskarten nicht möglich ist.  
 
Stand 16. September 2019 
 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
 1 2 3 4 5 6 
7 8 9 10 11 12 13 

14 15 16 17 18 19 20 
21 22 23 24 25 26 27 
28 29 30 31    

 

Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB 
und mit dem Postauto sowie den 
meisten konzessionierten Privatbah-
nen und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz für nur CHF 45.00! 
 
Gerne geben wir Ihnen mit dieser Auf-
stellung einen momentanen Überblick 
über die noch freien Daten.  
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, 
dass die „Tageskarte Gemeinde“ 
nur an Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Frenkendorf verkauft 
werden dürfen.  

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
      1 
2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 26 27 28 29 
30 31      

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
      1 
2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 26 27 28 29 
30       

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
    1 2 3 
4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 
18 19 20 21 22 23 24 
25 26 27 28 29 30  

 

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar

 Ausgebucht

 Noch nicht buchbar

Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf

Formular abtrennen und bis spätestens Montag, 11.30 Uhr (vor dem Sammeltag), dem Gemeinde-
zentrum Bächliacker, Bächliackerstrasse 2, zustellen oder per E-Mail an bauverwaltung@frenken-
dorf.bl.ch senden. 

Vor-/Nachname:
Adresse:

Rechnungs-
adresse (falls 
abweichend):

Kosten des Häckseldienstes: CHF 30.00. Es werden Materialmengen bis max. 4 m3 mitgenom-
men. Die Gebühren werden zweimal pro Jahr in Rechnung gestellt. 
Als Häckselmaterial gilt: Baum- und Strauchschnitt, Äste sowie verholzte Gartenpflanzen und 
Stauden; der abgeschnittene Ast bzw. der Hauptast muss mindestens fingerdick sein. Wurzel-
stöcke können nicht gehäckselt werden und müssen abgetrennt werden. Kleineres Material 
geben Sie bitte der wöchentlichen Grüngutsammlung mit. 
Nächster Häckseldienst: Dienstag, 26. November 2019

Anmeldeformular für Häckseldienst vom Dienstag, 29. Oktober 2019

Das Häckselgut muss am Dienstag um 07.00 Uhr bereitgestellt sein.
Es kann KEINE TELEFONISCHE ANMELDUNG entgegengenommen werden.

http://www.frenkendorf.ch/tageskarte
mailto:bauverwaltung%40frenkendorf.bl.ch?subject=
mailto:bauverwaltung%40frenkendorf.bl.ch?subject=
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–  Vor der Entleerung darf mindestens eine 
Woche keine Chlorierung erfolgt sein.

–  Die Aktivchlorkonzentration darf bei einer 
Einleitung in ein Gewässer maximal 0.05 
mg/l betragen (eidg. Gewässerschutzver-
ordnung, Anhang 3.3 Ziff. 28).

–  Es wird generell empfohlen Becken- und 
Poolreinigungen ohne Reinigungsmittel und 
Chemikalien durchzuführen.

–  Die Entleerung in ein Gewässer, in eine Sau-
berwasserleitung und in die Kanalisation 
muss gleichmässig und gedrosselt über ei-
nen angemessen langen Zeitraum erfolgen.

Beispiele
–   Beckenentleerung 50 m3 

während 14 Stunden (maximal 1 l/s).
–  Poolentleerung 3.5 m3  

während 1 Stunde (maximal 1 l/s).

In Abhängigkeit vom bestehenden Entwässe-
rungssystem bestehen folgende Möglichkei-
ten zur Entwässerung. Auskünfte zum vorhan-
denen Entwässerungssystem erteilen die Ge-
meinden.
Die zwei Fälle unterscheiden den Umgang bei 
der Becken- oder Poolentleerung in Abhängig-
keit von der Wasseraufbereitung. Die genann-
ten Bedingungen müssen jeweils eingehalten 
werden. Vor einer Ableitung in die Kanalisa-
tion sind die anderen Möglichkeiten zu prüfen.

Problemstellungen aus Sicht 
des Gewässerschutzes
Mit Chemikalien behandeltes Becken- oder 
Poolwasser kann bei einer falschen Entwässe-
rung in die Umwelt gelangen und Lebewesen 
in den Gewässern schädigen oder Grundwas-
ser verunreinigen.
Um eine gute Wasserqualität zu gewährleis-
ten und eine häufige Wassererneuerung zu 
vermeiden, wird das Becken- oder Poolwasser 
häufig chemisch behandelt. Neben der Zu-
gabe von Chlor zur Desinfektion, werden in 
kleinen Pools oft Mittel zur Reduktion des Al-
genwachstums verwendet.
Während Chlor innerhalb von wenigen Tagen 
seine Wirkung verliert, bleiben Algenschutz-
mittel und andere Chemikalien deutlich länger 
wirksam.
Die Becken- oder Poolreinigung nach der Ent-
leerung kann mechanisch oder unter Anwen-
dung von Reinigungsmitteln erfolgen. Die 
korrekte Entsorgung des Reinigungswassers 
ist deshalb von der Art der Reinigung abhän-
gig.

Bei der Entleerung und Reinigung von 
Schwimmbecken und Pools sind einige 
Regeln zu beachten:
–  Die Entsorgung des Becken- oder Poolwas-

sers ist in Abhängigkeit vom Entwässe-
rungssystem nach der folgenden Tabelle zu 
wählen.

Merkblatt zum gewässerschutzkonformen Betrieb privater Schwimmbecken und 
zu mobil aufstellbaren Pools

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Inhaber von privaten Schwimmbecken und von mobil 
aufstellbaren Pools. Gezeigt sind die Grundsätze zum umweltgerechten Umgang mit Becken-, 
Pool- und Reinigungswasser.

Fest installiertes Schwimmbecken Mobil aufstellbarer Pool im Garten

Siedlungsentwässerung und Landwirtschaft 
Rheinstrasse 29  
4410 Liestal 
T 061 552 51 11
aue.umwelt@bl.ch 
www.bl.ch 

Merkblatt zum gewässerschutzkonformen Betrieb privater Schwimm-
becken und zu mobil aufstellbaren Pools 

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Inhaber von privaten Schwimmbecken und von 
mobil aufstellbaren Pools. Gezeigt sind die Grundsätze zum umweltgerechten Umgang mit 
Becken-, Pool- und Reinigungswasser. 

Fest installiertes Schwimmbecken Mobil aufstellbarer Pool im Garten 

Problemstellungen aus Sicht des Gewässerschutzes 
Mit Chemikalien behandeltes Becken- oder Poolwasser kann bei einer falschen Entwässerung in 
die Umwelt gelangen und Lebewesen in den Gewässern schädigen oder Grundwasser 
verunreinigen.  

Um eine gute Wasserqualität zu gewährleisten und eine häufige Wassererneuerung zu vermeiden, 
wird das Becken- oder Poolwasser häufig chemisch behandelt. Neben der Zugabe von Chlor zur 
Desinfektion, werden in kleinen Pools oft Mittel zur Reduktion des Algenwachstums verwendet. 
Während Chlor innerhalb von wenigen Tagen seine Wirkung verliert, bleiben Algenschutzmittel 
und andere Chemikalien deutlich länger wirksam.

Die Becken- oder Poolreinigung nach der Entleerung kann mechanisch oder unter Anwendung von 
Reinigungsmitteln erfolgen. Die korrekte Entsorgung des Reinigungswassers ist deshalb von der 
Art der Reinigung abhängig. 

Bei der Entleerung und Reinigung von Schwimmbecken und Pools sind einige Regeln zu 
beachten: 
o Die Entsorgung des Becken- oder Poolwassers ist in Abhängigkeit vom Entwässerungssystem

nach der folgenden Tabelle zu wählen.
o Vor der Entleerung darf mindestens eine Woche keine Chlorierung erfolgt sein.
o Die Aktivchlorkonzentration darf bei einer Einleitung in ein Gewässer maximal 0.05 mg/l betra-

gen (eidg. Gewässerschutzverordnung, Anhang 3.3 Ziff. 28).
o Es wird generell empfohlen Becken- und Poolreinigungen ohne Reinigungsmittel und Chemika-

lien durchzuführen.
o Die Entleerung in ein Gewässer, in eine Sauberwasserleitung und in die Kanalisation muss

gleichmässig und gedrosselt über einen angemessen langen Zeitraum erfolgen.

Beispiele 
 Beckenentleerung 50 m3 während 14 Stunden (maximal 1 l/s).
 Poolentleerung 3.5 m3 während 1 Stunde (maximal 1 l/s).

Siedlungsentwässerung und Landwirtschaft 
Rheinstrasse 29  
4410 Liestal 
T 061 552 51 11
aue.umwelt@bl.ch 
www.bl.ch 

Merkblatt zum gewässerschutzkonformen Betrieb privater Schwimm-
becken und zu mobil aufstellbaren Pools 

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Inhaber von privaten Schwimmbecken und von 
mobil aufstellbaren Pools. Gezeigt sind die Grundsätze zum umweltgerechten Umgang mit 
Becken-, Pool- und Reinigungswasser. 

Fest installiertes Schwimmbecken Mobil aufstellbarer Pool im Garten 

Problemstellungen aus Sicht des Gewässerschutzes 
Mit Chemikalien behandeltes Becken- oder Poolwasser kann bei einer falschen Entwässerung in 
die Umwelt gelangen und Lebewesen in den Gewässern schädigen oder Grundwasser 
verunreinigen.  

Um eine gute Wasserqualität zu gewährleisten und eine häufige Wassererneuerung zu vermeiden, 
wird das Becken- oder Poolwasser häufig chemisch behandelt. Neben der Zugabe von Chlor zur 
Desinfektion, werden in kleinen Pools oft Mittel zur Reduktion des Algenwachstums verwendet. 
Während Chlor innerhalb von wenigen Tagen seine Wirkung verliert, bleiben Algenschutzmittel 
und andere Chemikalien deutlich länger wirksam.
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 Poolentleerung 3.5 m3 während 1 Stunde (maximal 1 l/s).
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4410 Liestal 
T 061 552 51 11
aue.umwelt@bl.ch 
www.bl.ch 

Merkblatt zum gewässerschutzkonformen Betrieb privater Schwimm-
becken und zu mobil aufstellbaren Pools 

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Inhaber von privaten Schwimmbecken und von 
mobil aufstellbaren Pools. Gezeigt sind die Grundsätze zum umweltgerechten Umgang mit 
Becken-, Pool- und Reinigungswasser. 

Fest installiertes Schwimmbecken Mobil aufstellbarer Pool im Garten 

Problemstellungen aus Sicht des Gewässerschutzes 
Mit Chemikalien behandeltes Becken- oder Poolwasser kann bei einer falschen Entwässerung in 
die Umwelt gelangen und Lebewesen in den Gewässern schädigen oder Grundwasser 
verunreinigen.  

Um eine gute Wasserqualität zu gewährleisten und eine häufige Wassererneuerung zu vermeiden, 
wird das Becken- oder Poolwasser häufig chemisch behandelt. Neben der Zugabe von Chlor zur 
Desinfektion, werden in kleinen Pools oft Mittel zur Reduktion des Algenwachstums verwendet. 
Während Chlor innerhalb von wenigen Tagen seine Wirkung verliert, bleiben Algenschutzmittel 
und andere Chemikalien deutlich länger wirksam.

Die Becken- oder Poolreinigung nach der Entleerung kann mechanisch oder unter Anwendung von 
Reinigungsmitteln erfolgen. Die korrekte Entsorgung des Reinigungswassers ist deshalb von der 
Art der Reinigung abhängig. 

Bei der Entleerung und Reinigung von Schwimmbecken und Pools sind einige Regeln zu 
beachten: 
o Die Entsorgung des Becken- oder Poolwassers ist in Abhängigkeit vom Entwässerungssystem

nach der folgenden Tabelle zu wählen.
o Vor der Entleerung darf mindestens eine Woche keine Chlorierung erfolgt sein.
o Die Aktivchlorkonzentration darf bei einer Einleitung in ein Gewässer maximal 0.05 mg/l betra-

gen (eidg. Gewässerschutzverordnung, Anhang 3.3 Ziff. 28).
o Es wird generell empfohlen Becken- und Poolreinigungen ohne Reinigungsmittel und Chemika-

lien durchzuführen.
o Die Entleerung in ein Gewässer, in eine Sauberwasserleitung und in die Kanalisation muss

gleichmässig und gedrosselt über einen angemessen langen Zeitraum erfolgen.

Beispiele 
 Beckenentleerung 50 m3 während 14 Stunden (maximal 1 l/s).
 Poolentleerung 3.5 m3 während 1 Stunde (maximal 1 l/s).



13

Chemikalien oder Reinigungsmitteln (Regel-
fall mobile Pools)

Bei mobil aufstellbaren Pools werden neben 
Chlor häufig auch wegen erhöhter Wasser-
temperatur Algenschutzmittel oder weitere 
Chemikalien eingesetzt. Derart aufbereitetes 
Poolwasser muss nach der letzten Behand-
lung rund zwei Wochen stehenbleiben, damit 
die Chemikalien an Wirkung verlieren. Danach 
kann das Poolwasser gedrosselt über die be-
wachsene Bodenschicht (z.B. Rasen) versi-
ckert werden (nur ausserhalb von Grundwas-
serschutzzonen!).
Ist eine Versickerung nicht möglich, muss die-
ses Poolwasser zwingend in eine Schmutz-
wasserkanalisation und somit zur Abwasser-
reinigungsanlage (ARA) geleitet werden. Ach-
tung, wird das Poolwasser über Einlauf-
schächte schwallartig abgelassen, kann es aus 
der Kanalisation ins Gewässer gelangen! Des-
halb ist auch hier der gedrosselte Ablauf wich-
tig.
Auch wenn nach der Entleerung Reinigungs-
mittel eingesetzt werden, muss das Abwasser 
zwingend in eine Schmutzwasserkanalisation 
zur ARA geleitet werden.

Kontakt: Amt für Umweltschutz und Energie, 
Rheinstrasse 29, 4410 Liestal Thomas Lang, 
thomas.lang@bl.ch, Tel. 061 552 53 73

Fall 1 Dem Becken- oder Poolwasser wird zur 
Aufbereitung ausschliesslich Chlor zugege-
ben. Zur Reinigung werden keine Chemika-
lien oder Reinigungsmittel verwendet. (Re-
gelfall fest installierte Schwimmbecken)

Verfügt das Becken oder der Pool über eine 
Wasseraufbereitung müssen neben Aktiv-
chlor keine weiteren chemischen Mittel zuge-
geben werden. In diesem Fall wird das Be-
cken- oder Poolwasser gleichmässig und ge-
drosselt über die bewachsene Bodenschicht 
(z.B. Rasen) versickert oder gedrosselt in eine 
Sauberwasserleitung eingeleitet oder auch 
zur Gartenbewässerung genutzt werden. Ist 
eine separate Entwässerung für Regenwasser 
(Trennsystem) oder ist ein Gewässer vorhan-
den, kann das Becken- oder Poolwasser eben-
falls gedrosselt eingeleitet werden.
Wird das Becken oder der Pool nach der Ent-
leerung nur mechanisch und ohne Zugabe 
von Chemikalien gereinigt, kann das Reini-
gungswasser ebenfalls versickert oder in eine 
Sauberwasserleitung respektive in ein Ge-
wässer geleitet werden.

Fall 2 Dem Becken- oder Poolwasser werden 
neben Chlor zur Aufbereitung Chemikalien 
zugegeben oder die Reinigung erfolgt mit

Entwässerungsart in Abhängigkeit vom Entwässerungsplan der Gemeinde
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In Abhängigkeit vom bestehenden Entwässerungssystem bestehen folgende Möglichkeiten zur 
Entwässerung. Auskünfte zum vorhandenen Entwässerungssystem erteilen die Gemeinden.  
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Fall 1 
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Fall 2 
Entleerung nach Chemikalieneinsatz zur 
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Mischsystem Versickern Kanalisation Versickern Kanalisation 

Trennsystem 
 

Versickern 
 

Sauberwasserleitung 
Gewässer 

 
Kanalisation 

Tabelle: Entwässerungsart in Abhängigkeit vom Entwässerungsplan der Gemeinde 
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verwendet. (Regelfall fest installierte Schwimmbecken) 
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verlieren. Danach kann das Poolwasser gedrosselt über die bewachsene Bodenschicht (z.B. Ra-
sen) versickert werden (nur ausserhalb von Grundwasserschutzzonen!).  
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nalisation und somit zur Abwasserreinigungsanlage (ARA) geleitet werden. Achtung, wird das 
Poolwasser über Einlaufschächte schwallartig abgelassen, kann es aus der Kanalisation ins Ge-
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Kontakt: Amt für Umweltschutz und Energie, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal 
 Thomas Lang, thomas.lang@bl.ch, T 061 552 53 73 
  

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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Gut zu wissen

Waldtage in Rünenberg 
vom 19. bis 22. September

Spaziergänge, Jogging, Picknick 
oder Nachmittage in der Jugend-
gruppe: Unser Wald wird vielfältig 
und intensiv von Erholungssuchen-
den genutzt. Ausserdem gleicht er 
in der warmen Jahreszeit die Hitze 
in den Siedlungsgebieten aus. Dass 
der Wald aber noch viel mehr als 
eine natürliche Klimaanlage ist, 
machen die Waldtage 2019 deut-
lich, die vom 19. bis 22. September 
in Rünenberg stattfinden. Der Förs-
terverband beider Basel (FVB) lädt 
bereits zum achten Mal ein, den 
Wald in all seinen Facetten kennen-
zulernen und Fachleuten Fragen zu 
seiner Bewirtschaftung und Bedro-
hung zu stellen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Försterverband beider Basel

Öffnungszeiten:

Donnerstag: 8 bis 17 Uhr
Freitag: 8 bis 17 Uhr 
(Festbetrieb bis 2 Uhr)
Samstag: 9 bis 17 Uhr 
(Festbetrieb bis 2 Uhr)
Sonntag: 9 bis 16 Uhr

Der Forstbetrieb hat in den letz-
ten Wochen mit dem Fällen von 
Bäumen im Wald begonnen. Vie-
le der Eingriffe müssen durchge-
führt werden, weil grossflächig 
Wälder absterben. Die Schäden, 
welche im Wald unter anderem 
durch wiederkehrende Trocken-
perioden entstanden, sind sehr 
gross. Besonders stark betroffen 
sind Buchen-, Altholzbestände 
(Alter über 120 Jahre) und Fich-
tenbestände allen Alters.

An verschiedenen Orten im Wald 
finden Holzschläge statt oder sind 
bereits abgeschlossen. Bis auf weni-
ge Ausnahmen finden die Fällungen 
statt, um die Gefährdung der Wald-
besucher durch abbrechende Äste 
zu minimieren. Dürre Bäume in 
grosser Vielzahl im Bereich von 
Waldstrassen stellen ein erhöhtes 
Risiko dar. Wir sind gezwungen, sie 
zu entfernen. Insbesondere Bu-
chenholz wird sehr schnell brüchig. 
Dürre Äste und Kronenteile fallen 
auch bei Windstille zu Boden. Ein-
zelbäume, welche dürr werden, las-
sen wir grösstenteils stehen. Wer 
sich im Wald aufhält, betritt einen 
Naturraum, welcher nicht gesichert 

ist. Die Risiken können von uns mi-
nimiert werden. Ganz ausschlie-
ssen lassen sie sich nicht.

Entstehen durch die beschriebe-
nen Massnahmen Kahlflächen, 
werden diese von uns mit neuen 
Bäumen bepflanzt. Dabei setzen 
wir auf wärmeliebende, trockenre-
sistente Baumarten. Beispielsweise 
die Traubeneiche, die Edelkastanie, 
Elsbeeren oder Lärchen werden von 
uns gerne gepflanzt.

Viele unerschlossene Waldge-
biete werden von uns zurzeit be-
wusst nicht behandelt. Die Schäden 
im gesamten Wald übersteigen die 
personellen und finanziellen Res-
sourcen, welche zur Verfügung ste-
hen. Der Baumbestand an einigen 
Orten wird in sich zusammenbre-
chen. Der Wald verjüngt sich auf 
natürliche Weise von allein. Es wird 
unsere Aufgabe werden, in fünf-
zehn bis zwanzig Jahren auf den 
entstandenen Jungwaldflächen 
jene Baumarten zu begünstigen, 
welche trockenresistent sind. Unse-
re Hoffnungen ruhen dabei auf Lin-
den, Spitzahornen, Nuss- oder 
Kirschbäumen.

Zusätzlich zu den beschriebenen 
Massnahmen, welche der Sicher-

heit der Waldbesucher dienen sol-
len, werden wir einige Waldränder 
ökologisch aufwerten. Es handelt 
sich dabei um Eingriffe, die von der 
Einwohnergemeinde oder dem 
Kanton in Auftrag gegeben werden.

Baumholzdurchforstungen im 
üblichen Umfang werden durchge-
führt.

Ein Grossteil der europäischen 
Wälder ist von der Trockenheit be-
troffen. Das führt dazu, dass sehr 
viel Holz geschlagen werden muss. 
Somit ist ein Überangebot entstan-
den, was die Holzpreise fallen lässt. 
Es ist unser Bestreben, nicht zu viel 
Holz schlagen zu müssen. Mit lang-
fristigen Verträgen im Energieholz-
bereich, sowie der Zusammenar-
beit mit einem grossen Schweizer 
Industrieholzwerk, sind wir zuver-
sichtlich, das anfallende Holz im 
Revier absetzen zu können, wenn 
auch nicht immer zum besten Preis.

Die heutige Situation und der 
Zustand des Waldes fordern uns 
heraus. Es wird spannend bleiben, 
die weitere Entwicklung dieses Na-
turraumes zu beobachten. Trotz der 
momentan angespannten Situation 
ist eines sicher: Unser Wald wird das 
überstehen.

Sicherheitseingriffe im Wald dominieren 
die diesjährige Holznutzung im Forstrevier

Blick auf den unteren Teil vom «Madlechöpfli» oberhalb Frenkendorf. 
 Foto Markus Eichenberger / Aufnahme vom 14. August 2019

Unser Kontakt

Forstrevier Schauenburg
Hof Ebnet 9
4133 Pratteln
Tel.  061 821 44 53
Mob.  079 344 65 12
 

Revierförster
Markus Eichenberger
m.eichenberger@bg-pratteln.ch
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Wir suchen für möglichst viele Geflüchtete 
eine passende ansässige Person, mit der sie 
ein Tandem bilden. In je ein bis zwei persönli-
chen Gesprächen klären wir Interessen, Vorlie-
ben und Einschränkungen sowohl der Ge-
flüchteten als auch der Freiwilligen ab.

Probezeit
Um herauszufinden, ob Sie sich in dieser Rolle 
wohl fühlen und ob die «Chemie» zwischen 
Ihnen beiden stimmt, beginnt ihr Tandem mit 
einer Probezeit von ca. 3 Wochen. Danach 
entscheiden die Tandem-PartnerInnen, ob 
und wie sie weiterfahren wollen.

Fragen
Auf der Homepage www.zraechtcho.ch finden 
Sie bereits viele Informationen. Mit allen offe-
nen Fragen dürfen Sie sich ausserdem gerne 
an Mirjam Würth, Geschäftsführerin des Ver-
eins z’RächtCho NWCH (061 823 73 42 oder 
mirjam.wuerth@zraechtcho.ch) wenden.

Auf’s Tandem steigen
Wenn Sie Interesse an einem kulturellen Aus-
tausch haben und ein Tandem anbieten möch-
ten, dann melden Sie sich an bei Mirjam 
Würth (061 823 73 42 kontakt@zraechtcho.ch).
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. Sie  
leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Inte-
gration von geflüchteten Menschen und Kin-
dern. 

Mirjam Würth, Landrätin, 
Geschäftsführerin z’RächtCho NWCH

Deutschsprachige für Austausch  
mit Geflüchteten gesucht

Liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner von Frenkendorf
Wie Sie vielleicht in der Zeitung gelesen ha-
ben, engagiert sich der Verein z’RächtCho 
NWCH für die soziale und wirtschaftliche Inte-
gration von Menschen mit Fluchthintergrund. 
Der Verein will diese Menschen, die in unserer 
Umgebung leben, bei der Integration in die 
hiesige Gesellschaft unterstützen.
Integration gelingt, wenn diese Menschen die 
Möglichkeit erhalten, Deutsch zu sprechen 
und mit den Einheimischen in Kontakt zu 
kommen.
Zwar besuchen die meisten Geflüchteten 
Deutschkurse. Um das Gelernte anzuwenden 
und zu vertiefen, ist jedoch der direkte Aus-
tausch mit der einheimischen Bevölkerung 
sehr hilfreich.

Deutschsprachige Tandem-Partner 
und Partnerinnen gesucht
Das Tandem-Prinzip besteht aus einem «Eins-
zu-eins-Kontakt» zwischen geflüchteten und 
ansässigen Menschen. Es erweitert das Kon-
taktnetzwerk, beschleunigt so die soziale Inte-
gration und eröffnet damit die Chancen auf ein 
wirtschaftlich selbständiges Leben. 
Um sowohl die Sprachfähigkeiten, als auch 
die soziale Integration zu unterstützen, suchen 
wir Menschen in Frenkendorf, die bereit sind, 
einen hier wohnhaften Menschen mit Flucht-
hintergrund kennenzulernen und einmal wö-
chentlich zu treffen.
Wo ein wöchentliches Treffen von ca. einer 
Stunde stattfindet ist offen. Dies kann bei ei-
nem Spaziergang sein, in der Bibliothek oder 
auch bei Ihnen zu Hause. In erster Linie geht 
es darum, einander zu begegnen und mitein-
ander zu sprechen.

f ü l l i n s d o r f

Unsere Dienstleistungen
Gratis Hauslieferdienst · Kompressionsstrümpfe · Impfberatung · Stillraum · Schüsslersalz-Beratungen · Spagyrik-Beratungen · Darmkrebs-Vorsorgecheck · HerzCheck® · 
Wochendosiersystem · Blutdruck-/Blutzuckermessungen · Cholesterinmessungen · Vermietung von Inhalationsgeräten, Babywaagen, Milchpumpen

lindenapotheke
hauptstrasse 2 
4414 füllinsdorf 
 

www.lindenapo.ch 
lindenapo-fuellinsdorf@hin.ch
061 901 72 32 

Ferien?
Beim Zusammenstellen Ihrer individuellen Reiseapotheke beraten wir Sie gerne.
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Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

061 976 10 77 oder fa-inserate@schaubmedien.ch

http://www.zraechtcho.ch
mailto:mirjam.wuerth%40zraechtcho.ch?subject=
mailto:kontakt%40zraechtcho.ch?subject=


Gut bedient, besser beraten! 
www.kmu-frenkendorf.ch

ervicesS
Kürsteiner

Bächliackerstrasse 2
4402 Frenkendorf

Die massgeschneiderte Antwort 
auf Ihre Informatik- und Telefonie-Fragen 

061 901 93 00
www.itsk.ch

IT Services Kürsteiner GmbH

THINKshop.ch Direktverkauf in Frenkendorf · Parkstrasse 6 · gegenüber ALDI

Tinten & Toner
Komplett-Sortiment
Für jeden Drucker. Originale, Kompatible und Wiederaufbereitete mit
grossem Sparpotenzial. Ihr Fachpartner seit 2004! Auf thinkshop.ch 
bestellen, am Kundenschalter abholen. Gratis-Beratung T 061 315 10 20

W i l l i  H i r t  M ö b e l - I n n e n a u s b a u  G m b H
R h e i n s t r a s s e  7 3 ,  4 4 0 2  F r e n k e n d o r f
Tel. 061 901 55 88, www.hirt-schreinerei.ch

 Innenausbau
Garderoben

Reparaturen
 Holzspielsachen

Möbel nach Mass
Schreinerei
Einbauschränke
Renovationen
Kindermöbel

 

KMU Frenkendorf-Füllinsdorf

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

Bitte rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns!

Telefon: 
061 976 10 77

E-Mail: 
fa-inserate@schaubmedien.ch

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

Bitte rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns!

Telefon: 
061 976 10 77

E-Mail: 
fa-inserate@schaubmedien.ch

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

• Neubauten
• Umbauten
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen

Güterstrasse 10 |  4402 Frenkendorf
Fon 061 901 26 26 |  Fax 061 901 26 66
www.elektro-naegelin.ch

Elektro Naegelin AG bietet von der 
Planung bis zur Ausführung sämtliche 
Elektroinstallationen in Neu- und 
Umbauten sowie Service und Unterhalt an.

Qual der Wahl oder Wahl der Qual 

Da lachen sie uns wieder an, die Damen und Herren, die unsere 
Interessen in Bern für die nächsten 4 Jahre vertreten wollen. Ge-
fühlt haben sie keinen Laternenpfosten im Kanton, keine Plakat-
säule und keinen Grünstreifen entlang der Hauptverkehrsaxen 
verschont mit ihren Konterfeis. Manche wirken auf mich sym-
pathisch, offen andere belehrend, streng und wieder andere fröh-
lich und unbeschwert. Wirklich kennen tue ich aber die wenigsten-
fast keine/n. Wen soll ich also wählen? Wer vertritt meine 
Interessen? Sind meine Interessen überhaupt auch die Interessen 
meiner Freunde, Nachbarn, der übrigen Dorfbewohner? Soll ich 
überhaupt wählen, die machen ja sowieso was SIE wollen…..Qual 
der Wahl! 
Die Herausforderungen der Zukunft sind gross und mir scheint, 
dass uns grössere Veränderungen bevorstehen. Ob wir nun wollen 
oder nicht. Klimatische Störungen, Irritationen im Welthandel, 
Migration, unser Verhältnis zu unseren Nachbarstaaten, die Ge-
sundheits- und Altersversorgung um nur einige Punkte zu nennen, 
fordern uns auf, zu handeln. Schmerzfrei werden wir diese 
Probleme kaum lösen können. Wir werden uns über Kurz oder 
Lang trennen müssen von lieb gewonnen Selbstverständlich-
keiten, von unbeschränkter individueller Mobilität, von einer all-
umfassenden Gesundheitsversorgung gleich nebenan, egal wo wir 
uns gerade aufhalten und von vielem mehr…..Wahl der Qual! 
Nichtwählen nützt nichts! Niemandem! Die uns mehrheitlich 
unbekannten Kandidatinnen und Kandidaten gehören politischen 
Gruppierungen an. Parteien stehen für Richtungen. Auf der einen 
Seite stehen konservative Kräfte, die am liebsten gar keine 
Veränderung hätten auf der anderen die Veränderungsturbos, die 
rasche und eingreifende Veränderungen fordern, koste es was es 
wolle! Dazwischen die Parteien, die versuchen, Notwendiges in 
machbaren Schritten umzusetzen. 
Wählen Sie Vertreterinnen und Vertreter der Richtung, die Sie am 
wenigsten falsch finden. Egal was Sie wählen, ein bisschen Weh 
wird es uns wohl tun, in Zukunft! 

Martin Wolf 
Vorstandsmitglied 

Sie sind noch nicht Mitglied? - Laden Sie das Anmeldeformular unter 
http://kmu-frenkendorf.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/Anmeldung_KMU_Mitglied.pdf 
herunter und mailen uns dieses an info@kmu-frenkendorf.ch zurück - Wir freuen uns auf Sie

MFK-Vorführungen, Carrosserie-, 
Hagel- oder Lackierschaden.
Wir bringen Ihren Wagen
glänzend in Form!
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Jahresvignette Grünabfuhr Bestellung zustellen an: 
(Bitte ankreuzen ¨) Gemeindezentrum Bächliacker
 Bereich Bau 
 Bächliackerstrasse 2
 4402 Frenkendorf 
 bauverwaltung@frenkendorf.bl.ch 

Für das Jahr 2019 ¨  Hinweis: Wer für 2019 eine Jahresvignette bezogen hat, erhält die 
Jahresvignette 2020 direkt zugestellt. Eine erneute Bestellung ist 
nicht erforderlich.

Für das Jahr 2020 ¨ Hinweis: Die Jahresvignetten 2020 werden im November versandt.

Ich bestelle eine Jahresvignette für 

¨ 140 Liter-Container / CHF 45.00   Bitte beachten Sie, dass ausschliesslich
¨ 240 Liter-Container / CHF 70.00   Normcontainer in den Grössen 140, 240 und
¨ 770-Liter-Container / CHF 200.00   770 Liter zulässig sind. 

Lieferadresse:

Telefon:
E-Mail:
Rechnungs-
adresse (falls 
abweichend):

Ort / Datum: 

Unterschrift: 

Veranstaltungskalender September–Oktober 2019 Angaben ohne Gewähr

Datum Beginn Anlass Ort Organisator

Sa., 28. Sept 2019 10.00 –16.00 Uhr Kochkurs in der Kochfabrik Kochfabrik, Gebäude 
Wohngeist, Rheinstrasse 41

Dagmara Zasada & 
Armando Rocca

So., 6. Okt. 2019 10.00 –12.00 Uhr
14.00 –17.00 Uhr

Museumsöffnung Dorfmuseum Verkehrs- und 
Verschönerungsverein 
Frenkendorf

Fr., 18. Okt. 2019 18.00 –21.00 Uhr Nothilfekurs 4 Teil 1 Samariterlokal, 
Fasanenstrasse 32

Samariterverein 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Sa., 19. Okt. 2019 09.00 –17.00 Uhr Nothilfekurs 4 Teil 2 Samariterlokal, 
Fasanenstrasse 32

Samariterverein 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Sa., 19. Okt. 2019 09.30 –14.00 Uhr Holzmärt 2019 Dorfplatz Bürgergemeinde

Di., 22. Okt. 2019 20.00 –22.00 Uhr Monatsübung Samariterlokal, 
Fasanenstrasse 32

Samariterverein 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Die aktuellen Veranstaltungen finden Sie unter www.frenkendorf.ch/veranstaltungen. Ortsansässige Vereine, 
 Firmen und andere Dienstleistungsanbieter erfassen/editieren ihre Veranstaltungen jeweils selbständig. Alle Angaben 
sind ohne Gewähr. Sollten Sie bei der Erfassung Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte an das Sekretariat Dienste,  
T elefon 061 906 10 40.

mailto:bauverwaltung%40frenkendorf.bl.ch?subject=
http://www.frenkendorf.ch/veranstaltungen
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Amt für Militär und Bevölkerungsschutz, Schiesswesen, Oristalstrasse 100, 4410 Liestal 
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/militar-bevolkerungsschutz 

 
 

An die Schiesspflichtigen* der Jahrgänge 1985 und jünger 
 

Aufgebot zum  
Nachschiesskurs 2019 

 
Alle im Kanton Basel-Landschaft wohnhaften Schiesspflichtigen*, die im Jahr 2019 das obligatorische Pro-
gramm nicht oder nicht vollständig in einem anerkannten Schiessverein geschossen haben, erhalten 
hiermit den Befehl einzurücken: 
 

Samstag, 23. November 2019, 
Schiessanlage Lachmatt in Pratteln, 

08.30 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.30 Uhr 
 
Sie sind im Rahmen des Militärversicherungsgesetzes gegen Unfall und Krankheit versichert. Es werden keine 
persönlichen Marschbefehle zugestellt. Sie unterstehen dem Militärstrafrecht und das Nichterfüllen der 
Schiesspflicht wird disziplinarisch bestraft. 
 
Kleidung und Ausrüstung:  
Der Jahreszeit angepasste Zivilkleidung, amtlicher Ausweis mit Foto, persönliches Sturmgewehr, Gewehrputz-
zeug, Gehörschutz, Schiessbrille (sofern im Dienstbüchlein eingetragen), Sackmesser, Dienstbüchlein, Militäri-
scher Leistungsausweis, Schreiben Schiesspflicht 2019 mit Klebeetiketten (wenn vorhanden) und Erkennungs-
marke. Das obligatorische Programm kann nur auf 300m mit dem Sturmgewehr geschossen werden. 
 
 

 
 
*Schiesspflichtig sind: 

alle Armeeangehörigen bis und mit Jahrgang 1985, welche vor 2019 die Rekrutenschule absolviert haben (Soldat, Gefreiter, Obergefreiter, Korporal, Wachtmeister, 
Oberwachtmeister, Leutnant und Oberleutnant). 
Ausnahme: Armeeangehörige, welche die schriftliche Bestätigung für die Entlassung per 31.12.2019 erhalten haben, sind nicht mehr schiesspflichtig.  

 
Dispensationsgesuche wegen Krankheit oder Unfall sind unter Beilage des Dienst- und Schiessbüchleins bzw. 
des militärischen Leistungsausweises und eines Arztzeugnisses an folgende Adresse einzureichen: 

500 m 

Muttenz 

Pratteln 

Schiessanlage Lachmatt 

N 

Tramhaltestelle 
Lachmatt, Linie 14 
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Wichtige Adressen

   Gemeindeverwaltung

Homepage: www.frenkendorf.ch
E-Mail: gemeindeverwaltung@frenkendorf.bl.ch
 anzeiger@frenkendorf.bl.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag  09.00 –18.30 Uhr durchgehend geöffnet
Dienstag und Freitag 09.00 –11.00 Uhr
 Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 09.00 –11.00 Uhr und 
 14.00 – 16.30 Uhr

Telefonbedienzeiten
Montag 08.00 –18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 08.00 –12.00 Uhr und 
 14.00 –16.30 Uhr

Die Schalter des Sozialdienstes sind wie folgt 
ge öffnet:
Montag bis Freitag 09.00 –11.00 Uhr
Telefonbedienzeiten
Montag bis Freitag 08.00 –12.00 Uhr und
 14.00 –16.30 Uhr
Besprechungstermine ausserhalb der regulären Öff-
nungszeiten sind auf Voranmeldung möglich (Tel. 
061 906 10 10).

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten
im Gemeindezentrum Bächliacker, 2.Stock
jeweils montags 17.00 bis 18.00 Uhr
E-Mail: gemeindepraesident@frenkendorf.bl.ch

Telefon und Fax
Allgemeine Auskünfte 061 906 10 10
 Fax 061 906 10 19
AHV-Gemeindezweigstelle 061 906 10 10
Bereich Bau 061 906 10 50
 Fax 061 906 10 59 

Fachstelle Umwelt, Energie und Abfall 061 906 10 55

Bestattungsamt 061 906 10 10
Einwohnerdienste 061 906 10 10
einwohnerdienste@frenkendorf.bl.ch Fax 061 906 10 19 
 
Bereich Finanzen 061 906 10 30
 Fax 061 906 10 39 

Gemeindepolizei 061 906 10 13
Objektwesen (Kataster) 061 906 10 43
E-Mail: kataster@frenkendorf.bl.ch
Sekretariat Gemeindeverwalter 061 906 10 42
 Fax 061 906 10 19
 
Sekretariat Gemeinderat 061 906 10 42
 Fax 061 906 10 19
Sozialdienst 061 906 10 60
 Fax 061 906 10 39
Steuern 061 906 10 20

Feuerwehr Notruf 112

Sektionschef 
(Kreiskommando Liestal) 061 552 72 72

Pilzkontrollstelle
Nach telefonischer Vereinbarung:
Frau Catherine Müller, Füllinsdorf 061 901 66 33

076 412 08 11 

Zivilschutzstelle Altenberg, 
Frenkendorf 061 906 10 46

Zivilstandsamt BL Arlesheim
zuständig für die Einwohner- und 061 552 45 00
Bürgergemeinde Frenkendorf Fax 061 552 45 01

SPITEX Regio Liestal 
www.spitex-regio-liestal.ch
Rheinstrasse 3, 4410 Liestal 061 926 60 90
 Fax 061 926 60 91
E-Mail: info@spitexrl.ch

Telefonsprechzeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
und 14.00 bis 16.00 Uhr
übrige Zeit Telefonbeantworter

Spitex à la carte 061 921 07 00

FAZ Familienzentrum Treffpunkt
Bahnhofstrasse 16 061 901 27 07
www.faz-treffpunkt.ch 
E-Mail: info@faz-treffpunkt.ch

Mittagstisch Kindergarten/Primarschule
Leitung Mittagstisch 079 750 90 04
E-Mail: mittagstisch@frenkendorf.bl.ch

Mittagstisch Sekundarschule
Sekretariat Sekundarschule 
E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch

Mütter- und Väterberatung
Telefonische Auskunft und Beratung 079 872 62 06
Montag bis Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr

SOS-Fahrdienst 079 863 65 49 

Schulsozialdienst
Kindergarten- und Primarschulstufe 079 324 28 81
Sekundarstufe I 079 643 01 11

Musikschule 061 927 91 45
musikschule@rm-liestal.ch
www.rm-liestal.ch

Tagesfamilien
Oberes Baselbiet 061 902 00 40
Rathausstrasse 49, 4410 Liestal
www.vtob.ch, E-Mail: info@vtob.ch
Büroöffnungszeiten: 
Gemäss Ansage
Combox/Telefonbeantworter

Robinsonspielplatz 
Hülftenmätteli 061 901 71 77
www.robiplatz.ch, info@robiplatz.ch
Öffnungszeiten Winter:
Mi + Do 13.30 bis 17.00 Uhr
Öffnungszeiten Sommer:
Mi + Do 13.30 bis 18.00 Uhr
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Bürgergemeinde

Öffnungszeiten / Telefon bedienung 
Montag  15.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag   8.30 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde des Bürgergemeindepräsidenten
Montag 17.30 bis 18.30 Uhr, nach Vereinbarung

Adresse Bürgergemeinde Frenkendorf Telefon 061 901 34 49
 Hauptstrasse 2 bg.frenkendorf@bluewin.ch
 4402 Frenkendorf www.bg-frenkendorf.ch

Bürgergemeinde 
Frenkendorf

Werden Sie Baumspender um die  
Verbundenheit mit dem Wald zu stärken

Sommertrockenheit und Hitze führen zum 
Absterben von Waldpartien. Der Bund rech-
net damit, dass rund 20% des Waldes am 
Absterben ist. Besonders betroffen ist die 
Nordwestschweiz. Es wird angenommen, 
dass die Schäden grösser sind, als nach dem 
Sturm Lothar. Speziell betroffen sind die Bu-
chen, infolge der Trockenheit, die Fichten 

wegen des Borkenkäfers und die Eschen, we-
gen Pilzbefall. In Frenkendorf mussten schon 
einige Notfällungen durchführen werden, da 
diese Bäume die Sicherheit für Spaziergänger 
und Fahrzeuge gefährdet haben.
Aus diesem Grund hat der Bürgerrat Frenken-
dorf beschlossen, die Baumspende-Aktion 
von 2014 zu wiederholen. Interessierte Perso-
nen haben die Möglichkeit, Bäume für die 
abgeholzten Waldflächen zu spenden. Auch 
diesmal werden es hauptsächlich Trauben-
eichen sein.

Die Idee dieser «sinnvollen Investition in die 
Zukunft», wie sie vom Bürgerrat Frenkendorf 
bezeichnet wird, hatte Revierförster Markus 
Eichenberger, der für die Pflege der Bäume 
und des Waldes verantwortlich ist. «Dass je-
der gespendete Baum in 80 Jahren noch vor-
handen ist, können wir allerdings nicht garan-
tieren», sagt Markus Eichenberger. «Sicher ist 
jedoch, dass die jungen Bäume «mit Garan-
tie» mindestens 10 Jahre sorgfältig gepflegt 
werden. Nach dieser Zeit müssen die Jung-
eichen sukzessive ausgelichtet werden, damit 
für die Entwicklung der einzelnen Bäume der 
notwendige Platz geschaffen wird».
Diese Massnahmen sind notwendig, um der 
Entwicklung des Waldes und seiner Bedeu-
tung gerecht zu werden. «Wir möchten errei-
chen, dass die Bevölkerung im Allgemeinen 
und die Baumspender im Speziellen eine en-
gere Beziehung zum Wald aufbauen», blickt 
Markus Eichenberger in die Zukunft. Toni 
Kummli, Waldchef der Bürgergemeinde, ist 
überzeugt, dass es nicht nur jetzt, sondern 
auch in Zukunft unverzichtbar ist, zum Wald 
Sorge zu tragen. «Aus diesem Grund wollen 
wir mit der Baumspende-Aktion das Bewusst-
sein der Bevölkerung für den Wert des Waldes 
stärken».
Das Ziel der geplanten Baumspende-Aktion, 
die unbeschränkt weiterlaufen wird, ist, min-
destens 350 neue Bäume im Frenkendörfer 
Forst zu pflanzen. Das ehrgeizige Vorhaben 
dürfte zu erreichen sein – wurden doch bei der 
letzten Aktion ca. 500 Bäume, zum Preis von 
Fr. 15.00. pro Exemplar, gespendet. Die Gründe, 
Bäume zu spenden waren, gemäss Toni 
Kummli, sehr unterschiedlich: «Einige Perso-
nen spendeten Bäume für ihre Enkelkinder, 
andere wiederum schenkten sich zur Silber-
nen Hochzeit 25 Bäume». Auch Firmen betei-
ligten sich an der Baumspende-Aktion 2014. 
Mit der Pflanzung der Bäume wird anlässlich 
der Wald- und Rüttiputzete 2020 begonnen. 
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Bürgergemeinde/Vereine

Bürgergemeinde
4402 Frenkendorf

Holzmärt 2019
Samstag, 19. Oktober 2019
09.00 –14.00 Uhr

Buchenspältern 1m trocken Ster 120.00

50 cm Schnitt trocken  Ster 170.00

33 cm Schnitt trocken Ster 180.00

25 cm Schnitt trocken Ster 200.00

33 cm Schnitt trocken Bund 16.00

25 cm Schnitt trocken Bund 17.00

Anfeuerholz trocken Box 20.00

Spaltstock (nur auf Bestellung) 30.00

Der Transport ist am Holzmärt gratis!

Grün ab Wald 
(ab 1. Februar 2020 bis 30. April 2020)

Buchenspältern 1m  Ster 90.00

Der Transport muss auf eigene Kosten orga-
nisiert werden (dieser Auftrag kann jedoch 
durch das Waldteam ausgeführt werden).

«Die Traubeneiche ist dafür ein idealer Baum», 
erklärt Markus Eichenberger. Er bezeichnet 
diese Baumart als wesentlich trockenresisten-
ter und wärmeliebender als beispielsweise die 
Buchen. In Zukunft sollen ausserdem auch 
Nussbäume, Kirschbäume, Elsbeerbäume 
und Douglasien gepflanzt werden. «So bleibt 
unser Wald auch für die zukünftigen Generati-
onen erhalten», sind Markus Eichenberger 
und Toni Kummli überzeugt. 
Mitmachen bei dieser Aktion können Sie, in-
dem Sie das Anmeldeformular bei der Bürger-
gemeinde bestellen, per Telefon: Nr. 061 901 
34 49 oder per Mail: bg.frenkendorf@bluewin.
ch oder während den offiziellen Öffnungszei-
ten persönlich im Büro der Bürgergemeinde 
vorbei gehen. Auch auf unserer Homepage 
(www.bg-frenkendorf.ch) können Sie das For-
mular herunterladen.
 Der Bürgerrat

Tagesfamilien in Frenkendorf gesucht!
 

Wir suchen eine liebevolle Tagesfamilie
für einen 1½ jährigen Jungen

 
Betreuung ab Januar 2020,  

jeweils am Donnerstag und Freitag ganztags
 

Der Verein Tagesfamilien 
Oberes Baselbiet (VTOB)

 
•  sichert mit seiner Infrastruktur und den qualifizierten 

Vermittlerinnen qualitativ einwandfreie Betreuungsver-
hältnisse und sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen.

•   kümmert sich um die administrativen, finanziellen  
und rechtlichen Belange.

•   bietet als Arbeitgeber den Tageseltern ein  
geordnetes Arbeitsverhältnis sowie fachliche Aus-  
und Weiterbildung, Begleitung und Beratung.

Falls Sie diese vielseitige und bereichernde Aufgabe 
anspricht, wenden Sie sich bitte direkt an die zuständige 
Vermittlerin Frau M. Blattner, Tel. 078 875 00 61 oder  
an die VTOB-Geschäftsstelle, Tel. 061 902 00 40. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.vtob.ch.

Tagesfamilien in Frenkendorf gesucht! 
  

Wir suchen eine liebevolle Tagesfamilie 
für einen 1 ½ jährigen Jungen 

 
Betreuung ab Januar 2020, jeweils am Donnerstag und Freitag ganztags 

 
Der Verein Tagesfamilien Oberes Baselbiet (VTOB) 

 
• sichert mit seiner Infrastruktur und den qualifizierten Vermittlerinnen qualitativ einwand-

freie Betreuungsverhältnisse und sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmun-
gen. 

• kümmert sich um die administrativen, finanziellen und rechtlichen Belange. 

• bietet als Arbeitgeber den Tageseltern ein geordnetes Arbeitsverhältnis sowie fachliche 
Aus- und Weiterbildung, Begleitung und Beratung. 

 
Falls Sie diese vielseitige und bereichernde Aufgabe anspricht, wenden Sie sich bitte di-
rekt an die zuständige Vermittlerin Frau M. Blattner, Tel. 078 875 00 61 oder an die VTOB-
Geschäftsstelle, Tel. 061 902 00 40.  
Weitere Informationen finden Sie unter. www.vtob.ch. 
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 Vereine

 
                  Samariterverein Frenkendorf-Füllinsdorf 
 

 

 
 

 

 

Der Samariterverein bietet individuelle Sanitätsdienste für jeden Anlass an und engagiert 
sich als First-Responder. Zudem wirken wir bei der Organisation lokaler Blutspendeaktionen 
mit und leisten soziale Betreuungsdienste. Unser Erste-Hilfe-Kursangebot beinhaltet neben 
Nothilfekursen auch Kurse über Notfälle bei Kleinkindern oder Stufenkurse IVR.

Kennen Sie sich aus in Erste-Hilfe? Bei Herzinfarkt / Schlaganfall zählt jede Minute – wissen 
Sie was zu tun ist? Können Sie im Notfall einen Defibrillator anwenden? In unseren Nothil-
fekursen bringen wir Sie auf den neuesten Stand, damit auch Sie Erste-Hilfe leisten können 
und somit Leben retten. Kursbesucher jeden Alters sind willkommen – es ist nie zu spät 
Erste-Hilfe zu lernen! 

Unsere nächsten Veranstaltungen/Kurse: 

18./19.Oktober 2019 Samariterverein Nothilfekurs: auffrischen von bestehendem
 Frenkendorf-Füllinsdorf  Wissen, Sicherheit in der Anwendung des
 !!! Freie Plätze !!! Defibrillators, Leben Retten! 

    auch für Führerscheinerwerbende 

   Samariterlokal, Fasanenstrasse 32,  
Frenkendorf, 18.00 –21.00 / 09.00 –17.00 Uhr

Wir würden uns freuen, Sie als Mitglied/Besucher bei uns begrüssen zu dürfen. 
Weitere Infos unter www.samariter-ff.ch

 27.09.2019 / 20.00 Uhr

ALPABZUG

chäller
operated  by  lucas & reto
GP

Chäsbrägel

Späckbrätli

Appe-ZELLER-Shot

Oktoberfescht  

          
          

          
 isch OUT

MIR FIIRÄ

mailto:www.samariter-ff.ch?subject=
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 Vereine

Ortsmuseum Frenkendorf
Sonntag, 6. Oktober

Fotoausstellung aus dem Archiv  
von Gert Martin, Dorffotograf,
Detaillist, Bürgerratspräsident  

und Ehrenbürger

Herbstzeit – Wanderzeit
Bannsteinsetzung 1958   

Frenkendorf-Pratteln
Wo steht er?

Das Ortsmuseum finden Sie  
in der alten Arztvilla im  

Schulareal Mühlacker beim Bahnhof.
Eintritt frei

10 –12 Uhr mit Apéro
14 –17 zu Kaffee und Kuchen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ueli Martin und der VVF

Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Frenkendorf

Für alle Inserate im Anzeiger Frenkendorf:

061 976 10 77 oder
fa-inserate@schaubmedien.ch
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Parteien

Frenken       Die positive Kraft in der Gemeinde!

Dorf   
Partei 

Das Baselbiet will. 
Gemeinsam weiterkommen.

«Die Schweiz will.» ist das Bekenntnis der FDP 
für eine selbstbewusste, freiheitliche und vor-
wärtsgewandte Schweiz. Abgeleitet davon 
setzt die FDP Baselland folgende Schwer-
punkte für die Nationalratswahlen:

• Für eine Mobilität mit Zukunft
• Für energieeffizientes Wohnen
• Für eine zukunftsgerichtete Bildung
•  Für eine sichere Altersvorsorge und den Ge-

nerationenvertrag
•  Für ein Gesundheitssystem mit mehr Markt, 

das Kosten dämpft
•  Für eine Chancengesellschaft und eine mo-

derne Arbeitswelt

Unsere Kandidierenden für den Nationalrat 
der Liste 1 gehen diese Herausforderungen an.

Wir kämpfen für eine starke und selbstbe-
wusste Schweiz – für unsere Heimat. Gemein-
sam packen wir die Chancen, um die Schweiz 
und unser Baselbiet weiterzubringen. Danke, 
dass Sie der Liste 1 Ihre Stimme geben!

Wir machen Politik, die will. Von einer Partei 
die will. Für eine Schweiz, die will. 
•  Die Liste 1 in den Nationalrat
•  Daniela Schneeberger in den Ständerat

Möchten Sie die FDP-Politik aktiv mitgestal-
ten? 
Werden Sie Mitglied bei der FDP! Wir freuen 
uns auf Ihre Anmeldung.
Ihre Frenken Dorf Partei

www.fdp-frenkendorf.ch
www.fdp-bl.ch/www.fdp.ch

macht Sinn – Freisinn.

2x 
auf Ihre 

Liste

«Ich wähle Saskia Schenker in den Nationalrat,  

weil sie ziel- und sachorientiert politisiert.»

Thomas Benz, Unternehmer, Präsident FDP Frenkendorf

Saskia Schenker 
in den Nationalrat
Gemeinsam weiterkommen.

www.saskia-schenker.ch

Liste 1

ins

Gartenarbeit 
ist unsere 
Leidenschaft.

Ulrich Briggen Gartenservice AG
Oberbiel 38, 4418 Reigoldswil
Telefon 061 941 17 89
www.briggen-gartenservice.ch

30
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Gartenarbeit 
ist unsere 
Leidenschaft.

Ulrich Briggen Gartenservice AG
Oberbiel 38, 4418 Reigoldswil
Telefon 061 941 17 89
www.briggen-gartenservice.ch
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UNSERE 
STÄNDERÄTIN

UND WIEDER IN DEN NATIONALRAT LISTE 7

#KLIMAWAHL2019 #FRAUENJAHR2019
MAYA GRAF

GRÜNE
BASELLAND

ins
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Parteien

National- und Ständeratswahlen

Seit wenigen Tagen hängen sie wieder. Die 
Plakate für die National- und Ständeratswah-
len. Und es wird zweifellos wieder einige ge-
ben, die sich darüber ärgern (Siehe Foto’s vom 
Bahnhof Frenkendorf). Dann fragen wir uns 
jeweils, wie man sich über die Demokratie und 
die Möglichkeit der politischen Mitsprache är-
gern kann. Wir ärgern uns nach den Wahlen 
häufig über die «Motzi», die uns dann geste-
hen, dass sie gar nicht gewählt haben. Und die 
es damit zulassen, dass andere über sie bestim-
men. In der Politik ist es manchmal so wie beim 
Fussball. Die wahren Kenner und Könner sitzen 
auf der Tribüne. Dass Politik Einsatz, Arbeit, 
Gespräche und Auseinandersetzungen, Lust 
und Frust mit sich bringt, können sich diejeni-
gen auf den Zuschauerrängen gar nicht so 
recht vorstellen. Aber stellen Sie sich vor, Sie 
könnten über die Wahl von Trainern oder Fuss-
ballern mitbestimmen. Tun es aber nicht, son-
dern kritisieren dann das Spiel! 
Wir wissen sehr genau, wofür welche Parteien 
und deren Vertreter stehen. Und dann sollten 
wir uns überlegen, was sind die konkreten Fol-
gen dieser Vorhaben für jeden Einzelnen. Z.B. 
wollen wir mehr Steuern und Abgaben bezah-
len, wollen wir unsere heutigen Freiheits- und 
Mitspracherechte aufgeben? Wie steht es mit 
der Finanzierung der Alters vorsorge, wie ge-

National-	und	Ständeratswahlen	

Seit	wenigen	Tagen	hängen	sie	wieder.	Die	Plakate	für	die	National-	und	Ständeratswahlen.	
Und	es	wird	zweifellos	wieder	einige	geben,	die	sich	darüber	ärgern.	(Siehe	Foto’s	vom	
Bahnhof	Frenkendorf)	Dann	fragen	wir	uns	jeweils,	wie	man	sich	über	die	Demokratie	und	
die	Möglichkeit	der	politischen	Mitsprache	ärgern	kann.	Wir	ärgern	uns	nach	den	Wahlen	
häufig	über	die	«Motzi»,	die	uns	dann	gestehen,	dass	sie	gar	nicht	gewählt	hätten.	Und	die	
es	damit	zulassen,	dass	andere	über	sie	bestimmen.	In	der	Politik	ist	es	manchmal	so	wie	
beim	Fussball.	Die	wahren	Kenner	und	Könner	sitzen	auf	der	Tribüne.	Dass	Politik	Einsatz,	
Arbeit,	Gespräche	und	Auseinandersetzungen,	Lust	und	Frust	mit	sich	bringt,	können	sich	
diejenigen	auf	den	Zuschauerrängen	gar	nicht	so	recht	vorstellen.	Aber	stellen	Sie	sich	vor,	
Sie	könnten	über	die	Wahl	von	Trainern	oder	Fussballern	mitbestimmen.	Tun	es	aber	nicht,	
sondern	kritisieren	dann	das	Spiel!		
Wir	wissen	sehr	genau,	für	was	welche	Parteien	und	deren	Vertreter	stehen.	Und	dann	
sollten	wir	uns	überlegen,	was	sind	die	konkreten	Folgen	dieser	Vorhaben	für	jeden	
Einzelnen.	Z.B.	wollen	wir	mehr	Steuern	und	Abgaben	bezahlen,	wollen	wir	unsere	heutigen	
Freiheits-	und	Mitspracherechte	aufgeben?	Wie	steht	es	mit	der	Finanzierung	der	
Altersvorsorge,	wie	gehen	wir	mit	den	steigenden	Krankenkassenprämien	um	und	dem	
Gefühl,	manchmal	Fremde	im	eigenen	Land	zu	sein?		
Wir	wissen,	wofür	sich	die	SVP	Kandidierenden	einsetzen	und	für	welche	Ideale	sie	
einstehen.	Und	deshalb	werden	wir	wählen	(Liste	3	SVP).	Tun	Sie	es	auch.	

Das	Werk	von	Demokratie-Chaoten,	die	sich	das	nur	leisten	können,	weil	sie	in	unserer	
schönen	Schweiz	in	Freiheit	leben	können!	
Vorstand	der	SVP	Frenkendorf-Füllinsdorf	

Jetzt	erst	recht:	
In	den	Ständerat	 -	Daniela	Schneeberger
In	den	Nationalrat	 -	Thomas	de	Courten	

- Sandra	Sollberger
- Dominik	Straumann
- Jacqueline	Wunder
- Caroline	Mall
- Andreas	Spindler
- Reto	Tschudin

Das Werk von Demokratie-Chaoten, die sich das nur leisten 
können, weil sie in unserer schönen Schweiz in Freiheit leben 
können!

hen wir mit den steigenden Krankenkassenprä-
mien um und dem Gefühl, manchmal Fremde 
im eigenen Land zu sein? 
Wir wissen, wofür sich die SVP-Kandidieren-
den einsetzen und für welche Ideale sie einste-
hen. Und deshalb werden wir wählen (Liste 3 
SVP). Tun Sie es auch.

 
 
  

Vorstand der SVP Frenkendorf-Füllinsdorf

Jetzt erst recht:

In den Ständerat
– Daniela Schneeberger

In den Nationalrat
– Thomas de Courten
– Sandra Sollberger
– Dominik Straumann
– Jacqueline Wunderer
– Caroline Mall
– Andreas Spindler
– Reto Tschudin

ins

 

Werner Martin 
Gartenpflege 
Gartenbau 
Hauswartservice 
 

Kapellenstrasse 3 
4402 Frenkendorf 
Tel. 061 901 10 54 
 

info@gaertner-martin.ch 
www.gaertner-martin.ch kompetent, zuverlässig, preiswert 

  

ins
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Pfarrei Dreikönig Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat: Dienstag bis Freitag 8.30–11.30 Uhr
Simone Murphy Tel. 061 901 55 06
 Fax 061 901 55 19
  E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 

www.pfarrei-dreikoenig.ch
Pfarreiteam:
Peter Bernd, Pfarrer Tel. 061 901 55 06 
Claudia Christen, Pastorale Mitarb. Tel. 061 901 55 06 
Jugendarbeit, vakant 
Sozialdienst, vakant 
Sozialfonds: PC 60-399429-5
Sprechstunden nach Vereinbarung   

Agenda

Sonntag, 22. September
10.00 Uhr Pastoralraumgottesdienst in Ober-
dorf: Alle sind herzlich eingeladen. Bitte Fahr-
gemeinschaften bilden.

Montag, 23. September
19.00 Uhr Vereinsversammlung Freiwillige für 
Geflüchtete im grossen Saal

Dienstag, 24. September
Frauenstammtisch
14.00 Uhr Besuch des Museums Baselland 
(Treffpunkt ebendort: Zeughausplatz 28, Lies-
tal) – Kosten: Fr. 6.–. Ohne Anmeldung.

Mittwoch, 25. September
11.00 Uhr Liturgieplanungssitzung
16.45 Uhr Ökumenische Feier im SZS
18.00 Uhr Wortgottesdienst
19.00 Uhr Kirchgemeinderat: Budgetsitzung

Donnerstag, 26. September
film & wine – spezial
19.00 Uhr Frauenabend mit dem Film «Die 
göttliche Ordnung», Schweiz 2017

Freitag, 27. September
18.00 Uhr c3-Männerkochen

Samstag, 28. September
Orgel und mehr
19.00 Uhr Konzert in Dreikönig. Kollekte.

Sonntag, 29. September
11.00 Uhr Wortgottesdienst mit Monika Fraefel
Kollekte: Für finanzielle Härtefälle
im Bistum Basel

Mittwoch, 2. Oktober
16.45 Uhr Ökumenische Feier im SZS

Freitag, 4. Oktober
19.00 Uhr Barbetrieb im «pueblo libre»

Sonntag, 6. Oktober
11.00 Uhr Eucharistiefeier
Kollekte: Verein Freiwillige für Geflüchtete
Frenkendorf-Füllinsdorf

Montag, 7. Oktober
Herbstferientage für Kinder
(bis Freitag, 11. Oktober)

Dienstag, 8. Oktober
Herbstferientage für Kinder

Mittwoch, 9. Oktober
Herbstferientage für Kinder
16.45 Uhr Ökumenische Feier im SZS

Donnerstag, 10. Oktober
Herbstferientage für Kinder

Freitag, 11. Oktober
Herbstferientage für Kinder

Vorschau

Freitag, 18. Oktober
19.00 Uhr Barbetrieb im «pueblo libre»

Samstag, 26. Oktober
18.00 Uhr Jahrestotengedenken

Sonntag, 3. November
Pfarreifest 2019 – «50 Jahre Frauenverein
Dreikönig» mit dem Kabarett Birkenmeier
u.a.

Samstag, 16. November
Orgel und mehr
19.00 Uhr Konzert in Dreikönig. Kollekte.

Mittwoch, 20. November
16.00 Uhr Ökumenisches Totengedenken im 
SZS
19.30 Uhr Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 21. November
19.30 Uhr Pfarreirat (Sitzungszimmer, Zentrum 
OG)

Freitag, 22. November
18.00 Uhr c3-Männerkochen

Mittwoch, 27. November
Aktion Kranzen des Frauenvereins

Donnerstag, 28. November
Aktion Kranzen des Frauenvereins

Berichte, Eindrücke, Mitteilungen

Conny Imboden stellt sich vor …
Mein Name ist Conny Imboden. Seit August 
bin ich in der Pfarrei Dreikönig als Katechetin/
Jugendarbeiterin tätig.
Ich bin verheiratet, Mutter von zwei erwachse-
nen Kindern und wohne mit meiner Familie in 
Stein AG. 
Gerne verbringe ich meine Freizeit mit meinen 
Hobbys, dem Malen und Musizieren.  Aber 
auch das Lesen von guten Büchern, Fotogra-
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Sie können / Ihr könnt gerne Eure Ideen mit-
bringen. Bei Interesse bitte bei Claudia Chris-
ten melden, Tel. 061 901 90 19. Merci.

Herbsttageslager für Kinder –  
Spendenaufruf
Das Herbsttageslager findet vom 7.–11. Okto-
ber statt, jeweils von 10.00 –17.00 Uhr. Motto: 
«Forschen und Entdecken». Es haben sich 
schon viele Kinder angemeldet. Da alle die 
Möglichkeit haben sollen dabeizusein, wird 
keine Teilnahmegebühr erhoben. Stets wird 
um freiwillige Beiträge gebeten. Die Kinder 
haben immer eine Riesenferienfreude.
Wir sind dafür auch für jede unterstützende 
Spende sehr dankbar (für Ausflüge, ÖV, Ein-
tritte etc.). Merci beaucoup!
 Pfarreiteam Dreikönig

Das c3-Männerkochen steht wieder an: Freitag, 27. September, 
18.00 Uhr. Interessierte Männer kommen einfach vorbei. Im 
Anschluss an das Kochen ist gemeinsames Essen und Plausch. 
Das Foto entstand bei der Kochaktion im Mai.

Projektchor für Weihnachten
Das Singen in einem Projektchor für den gros-
sen Weihnachtsgottesdienst (24. Dezember, 
17.00 Uhr) startet mit einer Probe vor den 
Herbstferien. Menschen jeden Alters sind ein-
geladen, im Chor mitzumachen. Es ist eine 
schöne Möglichkeit, sich auf Weihnachten 
einzustimmen.
Probetermine (Kirchenraum oder OG):
Dienstag, 17. September, 19.30 Uhr
Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr

fieren und Reisen gehören zu meinen Aktivi-
täten. 
Seit vielen Jahren bin ich in der Kirchge-
meinde Stein aktiv. 
Vor 19 Jahren habe ich die Ausbildung zur 
Katechetin, später Jugendarbeit absolviert 
und arbeite seither auf verschiedenen Stufen 
mit grosser Begeisterung. 
Ich freue mich sehr darauf, Kinder und Ju-
gendliche eine Zeit lang auf ihrem Lebensweg 
zu begleiten und für sie da zu sein. 
Dank meiner offenen Art habe ich einen sehr 
guten Draht zu den Kindern und Jugendlichen 
gefunden. In der Arbeit mit Kindern einen klei-
nen Samen für den Glauben zu säen, erahnen 
und erfahren lassen, wie und wo Gottes 
Schöpfung ist, das ist etwas Tolles.
Ich freue mich auf die kommende Zeit und bin 
gespannt auf die zahlreichen neuen Gesichter 
und die neuen Aufgaben, die mich erwarten. 
 Conny Imboden

Herzlich willkommen, Conny!
Liebe Conny, Du bist schon voll in Deine neue 
Aufgabe eingestiegen und dies mit viel Freude 
und gespannter Erwartung. Dein neues Büro 
hast Du bereits persönlich gestaltet und bist 
präsent im Zentrum.
Wir freuen uns sehr, Dich als Kollegin an der 
Seite zu haben. Fühl Dich herzlich willkommen 
in der Pfarrei und unter den Menschen in Fren-
kendorf und Füllinsdorf. Diese werden Dich 
mit viel Offenheit aufnehmen. Viel Freude in 
Deiner neuen Tätigkeit!
 Deine Kolleg*innen im Pfarreiteam 

Frauenstammtisch: Museum
Der nächste «Stammtisch» des Frauenvereins 
führt ins Museum Baselland in Liestal.
Treffpunkt ebendort, Zeughausplatz 28, um 
14.00 Uhr, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Kosten: Fr. 6.–
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Herbsttageslager für Kinder: Wer hat 
Lust, mitzugestalten?
Für Mitgestaltung oder unterstützende Mit-
hilfe des Herbsttageslagers sind alle Interes-
sierten ganz herzlich willkommen.

Conny Imboden: Neue Kolle-
gin im Pfarreiteam. Sie wird 
im Bereich Relgionsunter-
richt, Katechese und Jugend 
tätig sein und engagiert in 
gemeinsamen Aufgaben des 
Teams. (Foto: C. Imboden)
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Anfang September fand wieder der Projekttag «Flucht und 
Asyl» mit der Schweizerischen Flüchtlingshilfe statt. Diesmal 
nahmen die Firmkurse 2020 und 2021 daran teil. Dazu gehört 
ein Simulationsspiel, das den Jugendlichen Stationen einer 
Flucht nahebringt. Es gab einen spannenden Workshop und das 
Zeugnis einer Flucht von Yahya Dalib Ahmed, der ursprünglich 
aus Somalia stammt und eine Hilfsorganisation aufgebaut hat. 
Alle vier Mitarbeitenden der SFH waren dieses Mal Menschen 
mit eigener Fluchterfahrung. Neben Ahmed waren es Jose-
phine, Malik und Gasim, der den Projekttag moderierte. Alle vier 
fanden sehr schnell einen guten Draht zu den Jugendlichen, für 
die es eine spannende Erfahrung war. Vor allem haben sie in 
kurzer Zeit viel über die Lebenswirklichkeit von Millionen von 
Menschen auf der Erde gelernt.

Pfarreiwochenende in Freiburg –  
Impressionen
Eine kleine und immer gut gelaunte Gruppe 
aus der Pfarrei war auf dem Pfarreiwochen-
ende in Freiburg im Breisgau Ende August, 
Anfang September. Um die Vorbereitung war 
zum grossen Teil Maria Klemm besorgt. Merci 
beaucoup dafür! Hier ein paar Eindrücke:

Mittwoch, 13. November, 19.30 Uhr
Mittwoch, 27. November, 19.30 Uhr
Dienstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr
Dienstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr
Mittwoch, 18. Dezember, 19.30 Uhr
Dienstag, 24. Dezember, 15.30 Uhr 
Es wird nicht nötig sein, bei allen Proben da-
beizusein, um mitzumachen. Die Leitung hat 
Theresia Gisin-Berlinger. Herzlich willkom-
men!

film & wine spezial – Frauenabend
«Die göttliche Ordnung»
Der nächste Frauenabend findet als eine Spe-
zialausgabe von film & wine statt: Es wird ein 
Film zu einem frauenspezifischen Thema ge-
zeigt. Diesmal gibt es ein besonderes Stück 
Schweizer Geschichte mit dem Film «Die gött-
liche Ordnung», Schweiz 2017, Regie: Petra 
Volpe.
Mit Marie Leuenberger, Maximilian Simoni-
schek, Peter Freiburghaus, Rachel Braun-
schweig, Sibylle Brunner, Marta Zoffoli, Ella 
Rumpf, Bettina Stucky u.a.

«Die göttliche Ordnung»: Ein verfilmtes Stück Schweizer Ge-
schichte von Petra Volpe mit Marie Leuenberger in der Haupt-
rolle der Nora. – film-&-wine-Frauenabend auch für Männer. 
Diesmal bereits um 19.00 Uhr.

Nora ist eine junge Hausfrau und Mutter, die 
1971 mit ihrem Mann und zwei Söhnen in ei-
nem beschaulichen Schweizer Dorf lebt. Hier 
ist wenig von den gesellschaftlichen Umwäl-
zungen der 68er-Bewegung zu spüren. Der 
Dorf- und Familienfrieden kommt jedoch ge-
hörig ins Wanken, als Nora beginnt, sich für 
das Frauenstimmrecht einzusetzen – gegen 
die vermeintliche göttliche Ordnung, die 
Frauen und Männern feste Rollen zuweist und 
Frauen rechtlich unterordnet.
Frauen und Männer sind zu diesem besonde-
ren Filmabend herzlich eingeladen.
Donnerstag, 26. September, 19.00 Uhr im Zen-
trum Dreikönig in Füllinsdorf.

Ein wunderbarer Einstieg: Einige Reiseteilnehmer*innen beim 
Apéro auf der Dachterrasse des «Skajo». (Fotos: P. Bernd)

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Frenkendorf und  
Umgebung

Liestal, Allschwil, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Frenkendorf und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Liestal, Allschwil, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

ins
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Nächster Termin: Freitag, 4. Oktober, 19.00 Uhr. 
Herzlich willkommen!
Freiwillige, die Lust haben, weiteren betreuten 
Barbetrieb anzubieten, können sich gerne im 
Sekretariat melden: Tel. 061 901 55 06 oder 
info@pfarrei-dreikoenig.ch.
Nicht betreut ist das pueblo tagsüber offen: 
Bitte empfohlenen Geldbetrag für Getränke 
(Selbstbedienung) in die Kasse an der Wand 
werfen. Spiele dürfen benutzt, Zeitungen etc. 
gelesen werden. Bitte alles wieder an seinen 
Platz räumen. Alkoholische Getränke stehen 
nur bei betreutem Barbetrieb zur Verfügung. 
Der Raum ist videoüberwacht.

Räteessen: Merci beaucoup!
Der Einladung zum «Räteessen» sind in die-
sem Jahr über 40 Menschen gefolgt. Dieses 
Mal war der Kirchgemeinderat das einladende 
Gremium. Es war ein lauschiger und schöner 
Spätsommerabend.

Das Räteessen startete mit einem lauschigen Apéro auf der 
Terrasse des Pfarrei- und Begegnungszentrums Dreikönig.

Sowohl beim Aufbau als auch beim Aufräu-
men oder auf andere Weise haben Frauen und 
Männer geholfen und den Rat sehr unterstützt. 
Das ist nicht selbstverständlich.
Vielen herzlichen Dank dafür und für Euren 
vielfältigen Einsatz in und für die Pfarrei!
 Kirchgemeinderat Dreikönig

Barbetrieb im «pueblo libre»
Ab sofort ist betreuter Barbetrieb im «pueblo 
libre» jeden ersten und dritten Freitag im Mo-
nat ab 19.00 Uhr.

Münsterführung mit einer Re-
ferentin vom «c-Punkt», dem 
Müns tertreff des Bistums Frei-
burg.

«Hexen, Folter, Scheiterhau-
fen» – eine spezielle Führung 
zu einem Teil Stadtgeschichte.

Rund um ein besonderes Bauwerk: Lebendig, einladend und 
interaktiv – die ökumenische Kirche Maria Magdalena im Frei-
burger Rieselfeld, wo seid 1996 ein neuer Stadtteil entstanden 
ist mit einem derzeit sehr niedrigen Durchschnittsalter in der 
Bevölkerung.

Gemeinsame Mitteilungen
für beide Kirchgemeinden

Ökumenische Feiern 
im Seniorenzentrum Schönthal
Mittwoch, 25. September, 16.45 Uhr
(Claudia Christen)
Mittwoch, 2. Oktober, 16.45 Uhr
(A. Marti)
Mittwoch, 9. Oktober, 16.45 Uhr
(Peter Bernd) Eucharistiefeier
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Sekretariat: Dienstag–Freitag 8.15–11.15 Uhr

Andrea Bretschneider Tel. 061 903 04 25

Mühlerainstrasse 30, Füllinsdorf

E-Mail: sekretariat@ref-fre-fue.ch

www.ref-fre-fue.ch

Pfrn. Andrea Kutzarow Tel. 061 901 49 49

Pfr. Peter Leuenberger Tel. 061 901 14 40

Pfr. Thomas Preiswerk Tel. 061 971 12 65

Pfr. Andreas Marti Tel. 061 599 83 93

Amrei Ebinger, Sigristin Frenkendorf Tel. 061 901 39 72

Hella Raff, Sigristin Füllinsdorf Tel. 061 901 14 77

Ref. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf

Sonntag, 22. September: 
Du bist ein Ton in Gottes Melodie 
10 Uhr Kirche Füllinsdorf, Gottesdienst zur 
Begrüssung der Erstklässlerinnen und Erst-
klässler. Mit den Katechetinnen Steffi Frey und 
Christine Jansen und Pfrn. Andrea Kutzarow. 
Anschl. Apéro. Siehe unter weitere Anlässe.
Amtswoche: Pfrn. Andrea Kutzarow

Sonntag, 29. September
10 Uhr, Kirche Frenkendorf, Gottesdienst  
mit Pfr. Andreas Marti und Lektorin Susanne 
Degen.
Amtswoche: Pfr. Thomas Preiswerk

Sonntag, 6. Oktober
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Gottesdienst mit 
Pfr. Thomas Preiswerk und Lektor Alfred 
Läuchli. Anschliessend Apéro.
Amtswoche: Pfr. Thomas Preiswerk

ANLÄSSE FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE

Kindergottesdienst mit Zvieri. Für 1.– 6.- 
Klässler, Freitag, 20. & 27. September, 15.45 –17 
Uhr, in der Kirche Frenkendorf mit Barbara 
Jansen. 
Musicaltreff mit Zvieri. Für 1.– 6.-Klässler, 
20. September 15.30 –17 Uhr im UG der Kirche 
Füllinsdorf mit Andrea Kutzarow. Anschlies-
send Herbsferienpause. 
Bible Art Journaling für Kinder 
im Primarschulalter.

Mittwoch, 25. Sep-
tember, 14 –16 Uhr 
im Unterrichtszim-
mer, Kirche Füllins-
dorf. Mit Steffi Frey 
und Andrea Kutza-
row. Thema: Was 
kann ich teilen? Lukas 

3, 10 –12. Anmeldung bis 20. September im Se-
kretariat oder unter 061 901 49 49, akutzarow@
datacomm.ch.

Samschtigs-Kitaki. Für Kinder von 4 –10 
Jahren. Samstag, 19. Oktober, 10 –12 Uhr, im 
Unterrichtszimmer der Kirche Füllinsdorf. Ge-
schichten, Lieder, Spiele, Basteln. 
Leitung: Steffi Frey und Team. Anmeldung 
und Info bis am 15. Oktober im Sekretariat.

WEITERE ANLÄSSE

Begrüssungsgottesdienst 
der RelischülerInnen
Am 22.9. feiern wir um 10 Uhr in der Kirche 
Füllinsdorf einen Begrüssungsgottesdienst 
für alle Kinder, die neu am Religionsunterricht 
teilnehmen. Es sind alle Eltern und Schülerin-
nen und Schüler aller ersten Klassen aus Fren-
kendorf und Füllinsdorf eingeladen, den Start 
in die Schule und den Religionsunterricht zu 
feiern. Als Ermutigung überreichen die Eltern 
den Kindern im Gottesdienst eine selbstver-
zierte Kerze zusammen mit einigen stärken-
den Worten. Die Feier findet mit ökumenischer 
Einladung statt und wird von Steffi Frey, Chris-
tine Jansen und Andrea Kutzarow geleitet. 

Kleine Montagswanderung: 7. Oktober
Wir bleiben in der Nähe und hoffen auf einen 
goldenen Herbsttag. Abfahrt mit S3 um 13.14h 
vom Bhf. Frenkendorf-Füllinsdorf nach Lies-
tal, dort umsteigen in Bus Nr. 71 Richtung 
Reigoldswil, Liestal ab 13.52h, bis Arboldswil-
Renggelts (3 Zonen). Wanderung Renggelts-
Arxhof-Wildenstein-Bubendorf, ca.6 km/2–2,5 
Std. Der Weg weist mehrere kleine Steigun-
gen auf (max. 50 Höhenmeter). Abstieg Wil-
denstein nach Bubendorf, 130 m, nicht steil. 
Zvieri im Restaurant «Schmidstube» in Bu-
bendorf (Zentrum).
Rückfahrt (2 Zonen): Bubendorf ab 16.30,16.45, 
16.53, 17.15, 17.23, 17.30
Liestal an, 16.42, 16.57, 17.04, 17.27, 17.34, 17.42
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Liestal nach Fre-Fü mit S3 ab xx.11, xx.38
mit Bus 78 xx.06, xx.36
Auf Ihre/ Deine Teilnahme freuen sich die Mit-
wanderer/innen und Theo Haug 
Nächste Wanderung: 
Montag, 4. November 2019 

Seniorenmittagstisch
Dienstag, 24. September, 
um 12 Uhr im UG Kirche Füllinsdorf.
Donnerstag, 26. September, 
um 12 Uhr im KGH Kirchacker Frenkendorf.

Einladung zum Gospel-Chor-Workshop 
am 19. / 20. Oktober.

Hast Du Freude am Singen und möchtest Du 
ein musikalisches Wochenende erleben mit 
Aufführung am Sonntagabend? Unter der Lei-
tung von Kristine Jaunalksne, unterstützt 
durch Christoph Kaufmann, üben wir ver-
schiedene Gospel-Stücke ein. Notenkennt-
nisse sind vorteilhaft, nicht aber Bedingung 
zum Mitsingen. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Du mit dabei bist. Programm: am Sams-
tag: Wir treffen uns um 10 Uhr im Kirchge-
meindehaus Kirchacker in Frenkendorf, Probe, 
Mittagessen (es wird gekocht), Probe bis ca. 
16 Uhr. 
Am Sonntag: Wir treffen uns um 14. Uhr in der 
Kirche Füllinsdorf zur Hauptprobe. Um 17 Uhr 
findet der Gottesdienst in Füllinsdorf statt. 
Ende ca. 18.30 Uhr. Weitere Infos und Anmel-
dung: Pfarrer Peter Leuenberger, Tel. 061 901 
14 40; SMS 078 653 05 86, Mail: peter.leuen-
berger1@bluewin.ch.

MITTEILUNGEN/DIVERSES

Unsere Kirche bricht 
nicht zusammen ohne Dich
Aber mit Dir bauen wir daran weiter. Die gut 
organisierte Hauskommission braucht Dich 
als Verstärkung. Die Gebäude der Reformier-
ten Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf 
sind alle in Schuss. Damit es so bleibt, brau-
chen wir teamfähige Menschen mit:
–  handwerklichem Geschick
–  Erfahrung im Gebäudeunterhalt 
–  Freude am selbständigen Arbeiten

Wir bieten: 
–  Sitzung am Montagabend max. einmal pro 

Monat und etwa 3 Stunden freiwillige Arbeit 
pro Monat nach Absprache

–  Gute Gemeinschaft im Team der Hauskom-
mission 

–  Gelegenheit, eigene Ideen einzubringen
–  Eine sinnvolle, freiwillige Aufgabe im Dienst 

der Gemeinde, die mit etwas Sitzungsgeld, 
einer Einladung zum Mitarbeiterabend und 
einem kleinen Weihnachtsgeschenk sowie 
einem Freiwilligenausweis verdankt wird

Bitte melde Dich bei Ueli Widmer, Präsident 
der HK Natel 077 490 73 28 oder Tel. 061 901 41 
71 oder Stephan Amberg, Natel 079 330 18 36

AMTSHANDLUNGEN

Getauft wurden auf der Burg Altenberg 
in Füllinsdorf:
Elin Freiermuth, aus Frenkendorf
Tim Guido Huber, aus Niederdorf

Gott hat dir nicht einen Geist der Verzagtheit 
gegeben, sondern den Geist der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit. 2. Tim 1,7

Wir haben Abschied genommen von:
Monika Schmid-Weiss, 1942, in Frenkendorf

Und sieh, ich bin mit dir und behüte dich, wo-
hin du auch gehst. 1. Mose 28 

In unserer Reformierten Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf 
legen wir Wert auf ein vielfältiges, den Bedürfnissen angepasstes 
Angebot für junge Menschen. 
Wir suchen per 1. Januar 2020 oder nach Vereinbarung einen 

Jugendarbeiterin / Sozialdiakonin (w/m) 60% 

Ihre Aufgaben: 
• Entwicklung und Durchführung von Angeboten für Kinder und Jugendliche
• Adäquates und flexibles Eingehen auf Bedürfnisse und Ideen der Zielgruppe
• Ansprechperson für Kinder, Jugendliche und deren Eltern und situative

Begleitung
• Anleiten von Freiwilligen zur Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit
• Vernetzung mit verschiedenen Institutionen
• Zusammenarbeit im Team mit Pfarrpersonen und der vorgesetzten

Jugendkommission

Sie bringen mit: 
• Freude und Erfahrung in der Arbeit mit jungen Menschen
• Vernetzte, initiative und selbständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit
• Offenheit für Arbeit in einem multikulturellen Umfeld
• Bereitschaft für unregelmässige Arbeitszeiten
• Soziale, Diakonische, oder vergleichbare Ausbildung
• Engagement für das Leben der Zielgruppe in der Kirchgemeinde
• Mitglied einer Landeskirche oder Bereitschaft zum Beitritt

Es erwartet Sie bei uns: 
• Anstellung in Jahresarbeitszeit und Entlöhnung nach den Richtlinien der

reformierten Kirche Baselland
• ein funktionell eingerichtetes Jugendhaus und ein motiviertes Team aus

Mitarbeitenden und Freiwilligen
• Gestaltungsspielraum, um spannende Projekte im Kinder- und Jugendbereich

umzusetzen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 4. Oktober 2019 elektronisch an: 
sekretariat@ref-fre-fue.ch 
Bei Fragen steht Ihnen unser Pfarrer Peter Leuenberger unter 061 901 14 40 oder 
sekretariat@ref-fre-fue.ch gerne zur Verfügung.  




